 Herzlich willkommen, schönes Jahr leh da seid.
 So sind wir uns 60. Lage der Nation.
 Herzlich willkommen, der NRWG-Media.
 (Applaus)
 "Tremendous Opportunity".
 Ja, genau. Enttremendous Opportunity heute live zuzuhören,
 bei der Lage der Nation, wir haben einen Geschenk bekommen,
 über das wir uns sehr gefreut haben.
 "I've got some bad ombres here".
 Das hat uns hier mal zu geschickt.
 Ich habe den Namen natürlich vergessen.
 Das tut mir billig.
 Aber es mit Bedienungsanleitung und war auf einmal im Briefkasten,
 fand ich natürlich ganz süß.
 Sehr schöne Idee.
 Vielen Dank.
 Genau, steht auch extra drauf.
 Entworfen von einem deutschen Design.
 "Design me".
 "Design by Canadian, voiced by Australian, paid for by an Mexican
 and made by Chinese".
 Das ist ein sehr hübsches Geschenk.
 Ganz herzlich willkommen zur Lage live für eine Wikimedia
 in den Räumen der Wikimedia.
 "Zuleise" glaube ich.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 "Zuleise" ist noch ein Team-Glauter.
 Und ja, ich finde es immer wieder wunderschön zu sehen, wer so an es da ist.
 Und wie viele Menschen mit uns zusammen podcasten macht echt viel Spaß.
 Vielen Dank.
 Du bist Ulf Burmaier.
 So ist es.
 Und ditt ist viele Banzel da drüben.
 So, wir machen für alle, die es noch nicht wissen.
 Umgefähr hoffentlich einmal in der Woche die Lage.
 Und wir machen das eigentlich gern Wochenende.
 Dies machen wir es geschoben, weil am Wochenende die Wahlen waren.
 Und wir hatten das ja schon ein paar Mal probiert.
 Und anderen zusammenhängen am Sonntag, dieser Wahl.
 Mehr da weniger live zu kommentieren.
 Das ist eigentlich zu früh.
 Eigentlich ist es noch nicht so richtig viel sagen.
 Da hat man die Hochrechnung und dann kann man dann langsam anfangen zu überlegen.
 Was könnten die Parteien daraus machen?
 Aber wir haben uns überlegt, das macht viel mehr Sinn,
 dass wir das quasi mal zwei Tage abwarten.
 Was sind die Entwicklung?
 Und das hat sich sehr bewährt, denke ich, dann heute war ja eine altes reicher Tag.
 Aber bevor wir loslegen mit den inhaltlichen Themen,
 möchten wir noch ganz gerne kurz unser Team begrüßen.
 Wir haben ja immer gesagt, wir wollen so ein bisschen anfangen,
 uns vielleicht so ein bisschen breiter aufzustellen, thematisch.
 Und sind sehr, sehr froh, dass wir zwei junge Damen gewonnen haben,
 mit uns zusammenzuarbeiten.
 Da ist zum einen unsere Social Media Managerin Kiarra,
 hier vorne mit der Kamera, die insbesondere...
 (Applaus)
 Vielen vielen Dank.
 Die insbesondere unseren Instagram Feed bearbeitet
 und ganz tolle Fotos macht viel Dank.
 Und als zweites können wir begrüßen unserer Runde leer.
 Hier vorne auch in der ersten Reihe.
 Ich habe ihm schon einen Scherzhaft gesagt,
 unsere neue Außenministerin,
 leer wird uns unterstützen, mit Recherchen, insbesondere zu außenpolitischen Themen.
 Weil wir so ein bisschen in Einung hatten,
 dass das einfach nicht unser Schwerpunkt-Thema war, bisher.
 Das war, wenn man so will, so ein bisschen die Achilles-Ferse,
 der Lage der Nationen und zur Lagennation gehören natürlich auch die Beziehung
 Deutschlands zu Welt.
 Und überhaupt das Geschehen auf der großen weiten Welt.
 Und deswegen freuen wir uns sehr, dass leer jetzt mit dabei ist.
 Und heute gibt es auch schon einen Blog, den leer für uns recherchiert hat.
 Vielen Dank.
 (Applaus)
 Wunderbar. Ich würde sagen, hinein ins Vergnügen.
 Philipp, du nimmst den nächsten Urlaub, hab ich hier gelungen.
 Ja, sexische Schweiz.
 Ja.
 Osterzgebürge.
 37,4 % AfD.
 Da fühlt man sich so richtig wohl.
 Wunderbar fühlt man sich so richtig zu Hause.
 Es schon bitte.
 Ist glaub, Frau Petrie Heil hat da den Direkt-Man-Dat gewonnen?
 In der Tat.
 Also die Region kamen touristisch nur bemitleihen.
 Ja, es ist wirklich krass.
 Wobei man sagen muss, vielleicht würde es sogar der Gegenteilfen,
 wenn sie touristisch oder einen kleinen Aufschung hinlegt.
 Vielleicht würde die Menschen auf andere Gedanken kommen.
 Jedenfalls, Sachsen ist, wenn man ehrlich ist, so ein bisschen unser Sorgenkind,
 Bundesland, denn die AfD ist stärkste Kraft in Sachsen überhaupt geworden.
 Das muss man sich mal reinziehen.
 Stärkste Kraft vor der christlich-demokratischen Union und anderen.
 Aber bevor wir anfangen, wie immer,
 erstmal so die Fakten zusammenkehren, das Ergebnis werden viele von euch ungefähr parat haben.
 Wir sagen es der Feustelllichkeit halt auch mal,
 um auch so ein bisschen danach die Koalitionsoptionen auszudrüsen.
 Also die Union ist bei 33 Prozent tiefster schlechtes Ergebnis,
 zwei schlechtes Seit 2. Weltkrieg, SPD ist auch 20,5 gekommen.
 Das schlechteste sei 49, selbst bestehen der Bundesrepublik.
 Vielleicht haben wir die relativ in Zahlen dazu,
 damit man das Ganze ausmaßlich so klar macht.
 Union minus 8,6 Prozent, also Prozentpunkte,
 SPD minus 5,2 Prozentpunkte.
 Und dann kommt das ganz anderes.
 Genau, dann kommt die AfD mit 12,6 erstmals im Bundestag vertreten als dritt stärkste Kraft.
 Wie ich das richtig sehe.
 Die FDP ist mit dabei wieder mit 10,7, mit 9,2 mehr oder weniger Unverändert und die grünen auch,
 leichtes Plus von 8,9.
 Damit haben wir dann die sensationelle Zahl von 700 und 9 Abgeordneten.
 Wieso das so ist, das hast du in der letzten Lage ein bisschen erläutert,
 mit den Ausgleichs und Überhang waren da.
 Das müssen jetzt noch mal mich in der Extensive wiederholen.
 Das machen wir nur so gleich als Schlagwort, damit man es noch einmal gehört hat.
 Also regelmäßig hätte der Bundestag eigentlich 598 Abgeordnete.
 Aber jetzt sind so viele Überhangmandate entstanden.
 Also Parteien, die quasi durch direkt Mandate schon mehr Sitz bekommen haben als ihn nach den Zweitestimmen zustünden.
 Dass die natürlich zunächst mal reinkommen.
 Das ist das erste Drittel etwa dieser zusätzlichen Mandate von 5,98 auf 709.
 Und das andere sind dann Ausgleichsmandate,
 weil die anderen Parteien entsprechend auch mehr Mandate bekommen haben,
 damit das Stimmenverhältnis insgesamt ausgeglichen ist.
 Und da gibt es ja schon so die ersten Leute, die sagen, damit ist der Bundestag im Grunde nicht mehr zu hände.
 Denn das ist eben das größte Erwahrer.
 Das heißt also für eine absolute Mehrheit braucht man 355 Parlamentarier und also ein Bundeskanzer,
 ein Bundeskanzeranz zu wählen.
 Und an Koalition gibt es nicht so wahnsinnig viele Optionen mehr.
 Die große Koalition wäre sicherlich eine Option, aber da hat die Rechner Idee,
 da hat die SPD sehr schnell schon am Wahlabend ganz früh gesagt, ohne uns.
 Wir gehen in die Opposition darüber gehen wir gleich nochmal,
 weil keiner mit der AfD zusammengehen will, bleibt die Faktor als einzige Koalitionsoption Jamaika.
 Das heißt, weil die Farben der Parteien ungefähr die Farben der Jamaikanischen Nationalfahne repräsentieren,
 nämlich Schwarz-Grün und Gelb.
 Genau, wir sind uns ja nicht so ganz sicher, wie das so eigentlich ist mit der SPD unter Opposition.
 Also dafür, dass sie das wirklich durchziehen und eben jetzt sich nicht mehr bequatschen lassen,
 zum Beispiel von Angela Merkel, spricht, dass diese Festlegung sehr, sehr schnell kam.
 Im Grunde nach der ersten Prognose 18 Uhr und ein paar Minuten hat sofort Thomas Oppermann derzeit noch Faktionsvorsitzender der SPD im Bundestag gesagt.
 Wir sind abgewählt und das ist ein Auftrag in die Opposition zu gehen.
 Diese sehr schnelle Festlegung kam auch von sehr vielen Spitzenleuten der SPD.
 Das war ganz offensichtlich vorab gestimmt.
 Das wird sehr schwer davon wieder herunterzukommen.
 Auf der anderen Seite hat die SPD natürlich immer wieder schon mal dieses Argumentgebrach mit der staatspolitischen Verantwortung.
 Denn wenn darüber reden wir jetzt gleich noch, wenn diese Jamaika-Koalition vielleicht überraschenderweise nicht zustande kommen sollte,
 dann bleibt nur die große Koalition und wenn die SPD sagt, "Machen wir nicht, wir gehen in die Opposition, dann bleiben eigentlich nur neu wahlen,
 dass wir also nochmal wählen und da rechnen eigentlich alle damit, dass die AfD da nicht als Fallierer rausgehen.
 Dann das Argument sein wird. Hey 87% quasi der Stimmen haben sich im Bundestag nicht auf eine Regierung einigen können, die Versager.
 Jetzt müssen wir abgestraft werden, lassen wir uns das mal machen.
 Also das wäre schon ziemlich bitter, wenn wir dann neu wahlen kriegen würden.
 Das weiß auch die SPD. Ich kann mir ehrlich gesagt nicht vorstellen, dass die SPD noch mal in die große Koalition geht.
 Aber vor allen Dingen kann ich mir nicht vorstellen, weil ich mir nicht vorstellen kann, dass es keine Jamaika-Koalition geben würde.
 Also da, man muss natürlich sagen, es ist die schwierigste Regierungsbildung in der Geschichte der Bundesrepublik einfach,
 weil sich vier Parteien zusammen raufn müssen. Wahrscheinlich drei, vielleicht aber auch vier Fraktionen auf jeden Fall aber vier Parteien,
 weil CDU und CSU ja zwei Parteien sind, die bis lang immer eine gemeinsame Fraktion gebildet haben, die Unionfraktionen.
 Es gab jetzt schon eine erste Diskussion in der CSU, ob man nicht diese Fraktionsgemeinschaft aufkündigen soll,
 rechnerisch möglich wäre, dass dazu kommen wir später noch, dann wären sogar vier Fraktionen.
 Also drei oder vier Fraktionen, vier Parteien müssen sich mit unterschiedlichen Programmen, mit unterschiedlichen Präferenzen zusammen raufn.
 Die Deutschen wollen eigentlich nicht so unbedingt an Jamaika-Koalition.
 Also wenn man die im frativen Thema gefragt wollt, dann wollen wir noch mal eine Groko und dann haben 23 Prozent gesagt.
 No thank you.
 Eine Groko oder eine Jamaika-Koalition?
 Der Jamaika steht der Jamaika? Ja, ist der Jamaika.
 Also unter ein weniger als ein Viertel sagen, "Jamaika wäre eine gute Sache", allerdings ist das einzige, was übrig bleibt.
 Und das wird extrem interessant zu beobachten, wie das läuft.
 Weil wir haben wirklich sehr, sehr unterschiedliche Persönlichkeiten und auch Interessenlagen darin FDP und Grüne gehen extrem selbstbewusst darin.
 Also schon macht hungrig, also erst im Jahr und hier Gürring Eckert.
 Wir haben immer schon gesagt, "Groko, ich bin so vier Jahre groko geschehen, ich geh."
 Jamaika, wir können machen, Regierung wollen wir haben mit der Union, können wir uns auch vorstellen.
 Wir haben jetzt besser abgeschnitten als erwartet, die FDP sowieso, wieder drin nach vier Jahren Pause.
 Und zwar auch Sat drin.
 Also die werden dann nicht mit...
 Die werden kein kleinen Brüchen.
 Die werden keine kleine, also kann man es vielleicht genau.
 Das darf man gar nicht mal ausgehen. Gleichzeitig haben wir eine CSU, die in Bayern extrem stecht abgeschnitten hat mit 38 Kwitsprozent, glaube ich.
 Was für die sensationell Mises und Horceo-Formus sehen, dass er Profil gewinnt und Falling hat er da im nächsten Jahr seine Landtagswahl vom Amhalts, wo er irgendwie reussieren muss und wiedergewählt werden will.
 Und der wird eindeutig, dass Leute sich schon an versuchen, nach rechts zu gehen, sprich in dieser Flüchtlingsfrage und Obergrenze, da wieder Stellung zu beziehen, was mit den Grünen sehr schwer zu machen sein wird.
 Das ist ja der einzige, was da inhaltlich ist.
 Nee, das ist nicht jetzt einzige. Es gibt auch Bereiche in anderen Sicherheit, natürlich große Differenzen.
 Die CSU will sich da profilieren.
 Der Erzkonservative barische Innenminister Hermann schiehlt schon auf das Bundes-Inministerium.
 Das wäre sicherlich eine Personagie, die den Grünen schlicht nicht zu verkaufen ist, würde ich mal so in den Raum werfen als These.
 Das kann ich beim besten will nicht vorstellen.
 Und mich da richtig entsinne, war das zum Beispiel auch der Mann, der den bayerischen Staatstrojana damals durchgewunken hat 2011.
 Trotz meister, setzen sich die Grünen in die Koalitionsverhandlung und sagen, hier, das war doch der Mann mit den Bundes-Trojana, mit den bayerischen Treuen.
 Wir müssen es mal abwarten.
 Also die Grünen haben in der letzten Legislaturperiode dann jetzt zu Ende gehenden schon sehr konsequent auf die Einhaltung von Grundrechten geachtet mit den linken Zusammenwarnen.
 Das war das, denke ich, die Fraktionen, die da am meisten kritische Fragen gestellt hat, aber natürlich, wenn sie dann mit den Unionsparteien und der FDP in den Koalitionsverhandlungen sitzen, ist sehr die Frage, ob sie es daran letztlich scheitern lassen.
 Das muss man abwarten.
 Und das wird aus meiner Sicht auch eine der spannenden Fragen, dass die Grünen für sich entscheiden müssen.
 Wie hältst du es denn eigentlich mit den Grundrechten, wenn auf der anderen Seite ebenso als große Karotteangler Merkel mit der Regierungsbeteiligung lockt?
 Ja, aber da haben wir da, da haben wir glaube ich, Östermir und Kürring Eckern schon vorgebaut.
 Dass sie jetzt als die, das Wahlgeben ist da begrüßt haben in ihrer Parteizentrale gesagt haben, unsere Eckfeiler sind gemäß.
 Unsere Eckfeiler sind Klima und soziale Gerechtigkeit von Bürgerrechten, weil da nicht die Regen.
 Weil da nicht die Rede. Klima ist aber auch so ein Ding.
 Also wenn du als Grünen daher kommst und sagst, wir wollen Verbrennungsmotor abschaffen, da kriegen die in Bayern mit BMW, Audi und Mercedes-Snapatmuck.
 Also Mercedes-Spanen wird mehr klar.
 Ich sage, Mercedes-Spanen wird mehr klar.
 Im Ländler reicht immer noch aus.
 Wobei beim Ländler auch Schnappartnungen.
 Genau. Das geht auf gar keinen Fall.
 Das ist natürlich wahr.
 Auf jeden Fall sehr spannende Koalitionsverandung gibt es aber auch eine ganze Reihebereiche, wo diese drei bis vier Gruppen sich vielleicht relativ gut einigen könnten.
 Zum Beispiel in der Steuerpolitik. Wer wird wie entlastet?
 Da kann man ja im Grunde einfach so für die jeweiligen Klientelgruppen so ein großen Schluck aus der Pulle verteilen.
 Denn alles Parteien sind sich ja im Grundeinig, dass die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland ein Netto entlastet werden sollen.
 Das gibt mit den Streit um die Summe, ob das jetzt Netto 15 oder eher 30 Milliarden sein sollten.
 Aber im Kern wollen das alle.
 Da geht es dann eher um die Teilfragen, nämlich zum Beispiel, wie ökologisch sollte eigentlich das Steuersystem umgebaut werden.
 Die Grünen zum Beispiel haben wir schon seit langen die Vorstellung, dass man doch mal die Kraftfahrzeuer steuer, Senken oder gar abschaffen könnte und dafür die Mineralölsteuer hochsetzen.
 Das hätte eine ökologische Steuerungswirkung.
 Kraftfahrzeuer zeigte man dafür, dass man ein Auto besitzt angemeldet hat und die Kraftfahrzeuer zeigte man dafür, dass man Sprit verbraucht.
 Was ja ökologisch das eigentliche Problem ist.
 Und das ist nur so ein Beispiel. Aber das sind vergleichsweise kleine Details.
 Ich denke, in der Steuerpolitik können sich die Parteien vergleichsweise schnell einigen.
 Und Grüne und FDP zum Beispiel sind sich auch in weiten Politikfeldern einig.
 Also beide wollen zum Beispiel mehr Bildung.
 Die FDP hat ja sogar damit Werbung gemacht, die Digitalisierung fers bedenken Sekund.
 Aber einst dieser etwas knalligen Wahlplakate, jedenfalls in Berlin.
 Beide wollen auch eigentlich einen Einwanderungsgesetz, beide wollen Start-ups besser fördern.
 Also es gibt auch schon eine ganze Menge gemeinsame Grundlage für eine Regierung.
 Und dann gibt es natürlich noch Sachen, wie zum Beispiel ein Einwanderungsgesetz sind sich FDP.
 Und Grüne eigentlich ziemlich einig.
 Ist aber ein rotes Tuch für die Union speziell für die CSU.
 Da bin ich mir sicher, dass wir nicht kommen.
 Also was heißt ich für mir sicher, man weiß es nie.
 Da werden ja auch so Päckchen geschnürt.
 Aber ich muss ganz ehrlich sagen, ich kann mir irgendwie nicht vorstellen,
 dass die Union das mit.
 Insgesamt sind die CSU nicht.
 Jedenfalls nicht vor den Landtagswahlen im Beine.
 Und wie läuft das jetzt ab?
 Also die treffen sich jetzt, man hat das erst so ein Dierungsgespräch.
 Die beschnüffeln sich mal, ob sie denn wollen.
 Die Grünen wollen dann sogar noch ihre Basis fragen.
 Die fragen, glaube ich auch, ihre Basis Werder in diese Koalitionsverhandlung gehen soll.
 Das ist Personal, sie fragen irgendwie, ob sie es machen soll.
 Und auch so thematisch wird das alles abgeklopft.
 Da gibt es jetzt noch ein paar Treffen.
 Ich weiß nicht, ob es richtig gegründet ist.
 Aber die Bewas wird auf jeden Fall gefragt.
 Ja, also ist Stichwort.
 Was passiert jetzt eigentlich?
 Die Berliner Zeitung hat das mal aufgeschrieben.
 Sehr schöner Beitrag.
 Packen wir in die Show-Nutz.
 Am Dienstag, am heutigen Dienstag,
 haben die Parteien im Bundestag ihre jeweils erste Fraktionssitzung abgehalten.
 Und bei der CSU steht gleich die Wahl der Fraktionschefs auf den Programm.
 Wo gehört das Vokakauder noch mal gewählt wurde als Fraktionschef,
 wenn auch abgestraft wurde beim Wahlergebnis.
 Die SPD will mitwochen.
 Und dann Ende September wollen die Grünen auf einem Länderat entscheiden,
 ob sie Sanierungsgespräche über die Aufnahme von Koalitionsverhandlungen
 und jungen FDP führen werden.
 Das ist halt immer so der Schritt.
 Erst mal fragt man die Partei.
 Dann gibt es Sanierungsgespräche.
 Und wenn man das Gefühl hat, es gibt einfach eine gewisse Basis.
 Und es gibt keine totalen, wie soll ich sagen,
 ein No-Go-Ser, wo man sagt, da können wir einfach nicht miteinander.
 Dann werden die echten Koalitionsverhandlungen geführt.
 Denn die Scheitern dann eigentlich nicht mehr fiel.
 Oder kannst du dich ja in einer des D-Mann gescheitern?
 Also die rum scheitern schon mal, dann wird ja auch viel mit mehreren Parteien
 und die ist parallel.
 Aber das ist eine...
 Ich kann mir das auch nicht vorstellen.
 Oder?
 Ich kann mir nicht vorstellen, dass die nicht auf irgendein Grünen zweikommen.
 Wir haben diese ganzen Punkte geschildert, wo es hackelich werden kann.
 Sicherlich würzter auch knallen.
 Aber ich kann mir nicht vorstellen, dass sie sich am Ende hinstellen
 und zwei Monaten oder eine Monat und sagen, wir schaffen sich.
 Wir finden keinen gemeinsame Basis.
 Das ist...
 Ich meine, dass jeder da abstriche Wert machen müssen.
 Das ist allen von vorne rein klar.
 Und das kann man in der auch sagen, da musst du mir abstriche machen.
 Das ging einfach nicht.
 Aber dafür haben wir ABC.
 Aber ich kann mir nicht vorstellen, dass die sich hinstellen und sagen,
 wir kriegen das nicht und die SPD sagt, nein, da gibt es Neuwahlen.
 Das halte ich nicht unmöglich, aber für sehr unwahrscheinlich.
 Da muss natürlich wissen, bis es wirklich so richtig in Fahrt kommt,
 dieses Geschacher und Gefallche, wird es noch ein bisschen dauern.
 Ich weiß nicht, ob ich noch ein paar Wochen erinnert.
 Gab es diese Effekt, dass eine Abgeordnete der Grünen im niedersechstischen Landtag
 übergetreten ist zu CDU.
 Und damit hat die rot-grüne Regierung in Niedersachsen ihre Mehrheit verloren.
 Deswegen wurden dort Neuwahlen angesetzt.
 Und die finden jetzt am Sonntag den 15. Oktober statt.
 Und bis dahin ist das politische Berlin noch ein bisschen auf Tauchstation.
 Weil man einfach den Wahlkampf in Niedersachsen nicht beeinträchtigen möchte.
 Also insbesondere die rot-grünen Wahlkämpfer in Niedersachsen
 würden gerne ihre Koalition fortsetzen.
 Und wenn jetzt auf Bundesebene die Grünen quasi mit der Union florten,
 klar geht nicht anders.
 Aber das wäre jedenfalls für die Entphase des Wahlkampfs in Niedersachsen sehr ungünstig.
 Und deswegen denke ich, mal wird es noch so ein bisschen dauern,
 bis tatsächlich da Richtung der Entscheidung getroffen werden.
 Komm mal zur SPD.
 Ich finde bei der SPD kann man ganz gut sehen, dass so Wahlen manchmal auch echt gut tun.
 Das kann man so so nah plattei.
 Also das ging jetzt über mehrere Jahre, mehr da weniger in Wellenberg ab.
 Und wir haben oft über die SPD sind wir hergezogen.
 Und jetzt ist einfach der Zeitpunkt, wo sie sich einfach mal hinsetzen müssen.
 Und die Gelegenheit auch bekommen, in der Opposition sich neu zu erfinden.
 Also ich würde nicht sagen, wir sind über die Hergezogen.
 Wir haben schon deutlich Kritik geübt.
 Aber das haben wir getan, aber nicht um die zu verletzen.
 Sondern weil einfach unglaublich viele Fails passiert sind.
 Und das ist während des Budistachs Wahlkampfs nur so halb hochgepoppt.
 Also wir haben eine Lage ziemlich Klartext geredet, per Teil intern.
 Aber natürlich gilt dann immer so das Gebot der Solidarität.
 Da übt man dann nur allenfalls verhalten Kritik.
 Aber jetzt bricht sich der ganze Frust der SPD-Basis Bahn.
 Also das ist wirklich bemerkenswert, was da passiert.
 Auf Twitter, was da so alles geblockt wird.
 Und teilweise auch was dann bei uns so ankommt als DMs auf Twitter oder per E-Mail oder auch im Blog.
 Also ein weiter so kann es eigentlich bei der SPD nicht geben.
 Sondern das ist genau wie du sagst, das ist jetzt ein Moment, der die Partei zu tiefst durchruttelt.
 Und jetzt müssen sie sich eben einfach mal Gedanken darüber machen,
 was denn eigentlich sozialdemokratische Politik für das einigste Jahrhundert ist.
 Ja und das Bezahre ist ja, das Martin Schulz, die Weste Rede gehalten hat, als er die weiße Farne gehist hat.
 Genau, jetzt war ich super redengehalten im Wahlabend.
 Einmal im Willy Brandthaus und dann später noch mal in der Elefantenrunde.
 Mit einmal fängte Anangler Merkel anzugranken.
 Wenn du einmal so ein bisschen am Horizont, was die SPD anders machen könnte und was sie anders aussehen lassen könnte als die CDU.
 Komm, ein bisschen später.
 Aber vielleicht auch nicht zu spät.
 Ich meine, wenn Sie jetzt das wirklich schaffen da, so ein Profil zu schärfen und wenn da noch ein bisschen dabei bleibt,
 weiß ich nicht genau, wie lange das noch macht.
 Das ist die spannende Frage.
 Also jedenfalls vor der Niedersachsen-Wahl wird er nicht abgelöst werden.
 Es gibt allerdings jetzt schon eine ganze Reihe von eher strukturkonservativen Personalentschaltungen bei der SPD.
 Andrea Nahles soll den Fraktionsvorsitz übernehmen von Thomas Oppermann.
 Die ist aber jetzt natürlich, wie soll ich sagen, noch nicht zu all den alten Gardern, aber auch schon Ende 40.
 Das heißt also ein richtiger Jünger Hymfe ist das jetzt auch nicht mehr.
 Sie war auch schon Ministerin, das heißt also wie soll ich es in der großen Koalition.
 Das heißt ein richtiger Hoffnungsträger, eine Frau quasi des Neu-Anfangs ist sie sicherlich nicht.
 Aber auf der anderen Seite brauchst du auf so einen Posten, ja, so ein Fraktionschef.
 Der halt auch viel organisiert und truppen zusammenhalten muss und so politisch auch erfahren sein muss.
 Da brauchst du schon jemand, der jetzt nicht völlig frisch aus der Wiese stehigen kann.
 Ja gut, jetzt steht ihr noch zu sein, da als parlamentarischer Geschäftsführer Kasten Schneider, der ist jetzt nominiert worden.
 Das ist glaube ich auch nicht durch die Wahl und als drittes soll Hubertus Heil, Generalsekretär,
 bleiben der auch die Entfase des Wahlkamps gemänden statt.
 Und da muss man halt sagen, das sind alles Männer von gestern.
 Das sind alles Männer, die seit Gerhard Schröder, also natürlich andere Martinar, das ist kein Mann, ne.
 Aber die Männer, die ich gerade genannt habe, sind alles Männer, die schon seit Gerhard Schröder Spitzenfunktionen bekleiden bei der SPD.
 Und die alle überhaupt nicht dafür stehen, vielleicht mal Dinge etwas Neu anzugehen.
 Die insbesondere auch immer die Agenda 20-10-Politik mitgetragen haben.
 Das heißt, also dass sie ich persönlich mit einiger Sorge, so wird das jedenfalls nichts mit dem Neu anfangen.
 Und da spürt man auch, dass es in der Basis eben in Normen rumord.
 Und die gesagt, wir bekommen das mit, ich persönlich kriegte auch solche Botschaften gesamt.
 Und ja, dabei gäbe es ja durchaus junge Hoffnungsträger in der SPD.
 Also Katharina Barley zum Beispiel hat ja als Gegenden Generalsekretärin, denke ich, eine recht gute Figur gemacht.
 Hauptbosellar ziemlich...
 Sollen wir mal nicht sehr sichtbar war.
 War nicht sehr sichtbar. Das war nicht sehr sichtbar.
 Aber hat glaube ich hinter den Kulissen gute Arbeit gemacht und sie ist vor allem sehr intelligent und relativ neu noch.
 Und es gibt natürlich auch richtig junge Leute bei der SPD. Also neben mir zum Beispiel die Jusoschefin, Johanna Yucamann, aus Bayern.
 Die nicht mal einen Bundestag gekommen.
 Die Partei hat es allen Ernst geschafft, sie in Bayern auf einen ausdichtslosen Listenplatz zu stets.
 Das ist ein Teck.
 Genau, als Jusso vorsitzende.
 Das heißt, also wenn man nicht mal als Jusso vorsitzende, ein halbwegs sicheres Ticket für den Bundestag bekommt, dann sagt das eine Menge aus.
 Und da bin ich wirklich gespannt, ob dieses Erdbeben jetzt reicht.
 Philipp, ich teile deine Hoffnung oder...
 Und ich glaube, dass das dringend braucht bei der SPD.
 So geht es überhaupt nicht weiter. Aber ich bin etwas skeptisch.
 Ich hoffe, dass diese restaurativen Tendenzen jetzt nur der Niedersachsen wahrgeschuldet sind.
 Dass man jetzt sagen, okay, bis zum 15. Zähnten machen wir jetzt erstmal mit den alten Leuten weiter und dann starten wir den Veränderungsprozieren.
 Insgesamt auch so für die Union ist es jetzt auch nicht einfach.
 Also das mit der CSU, das haben wir gesagt, was da so für internen Querelen hochkommen werden.
 Aber auch für Merkel ist es international, wird es nicht nicht so einfach. Also diese steht national irgendwie unsicher da.
 Also ich denke, es ist klar, dass es ihre letzte Legislatur ist, ihre letzte Kanzlerschaft.
 Also da, glaube ich, gibt keine Ernsthaft von aus, dass sie nochmal antreten wird.
 Nein, immer wähle.
 Wie lange hat sie sich bitten lassen, um überhaupt nochmal an sich reden lassen?
 Genau, also das wird sie nicht normal machen.
 Viele sagen, sie wird nach der Hefte der Legislaturabtreten, wenn irgendwie klar sein könnte, wer ihr danach folgen kann.
 Und sich dann zum Bundeskanzler-Bundeskanzlerin wählen lassen könnte, also da von der Leyen ist da im Spiel.
 Also sie muss erfeiert machen, sie muss da mit den USA dieses transatlantische Bundesschmieden, sie muss in der EU,
 diese ganzen Visigadstaaten, Polenchechen, Ungarn und Slovakai, wie die Mitterin mit reinholen und sie an ihre Pflichten erinnern.
 Und diese Flüchtlingsfrage klären und so. Also da hat sie viel vor der Brust, der Brexit kommt und der Brexit kommt.
 Und das alles muss sie machen, wo sie zu Hause jetzt nicht mehr die Ruhe hat, wie die letzten vier Jahre zumindest,
 was so ihr politisches Zuhause angeht, die letzten vier Jahre waren auch nicht ruhig.
 Ja, alles anders.
 Ja, im Jahr 2015. Aber trotzdem war das vergleichsweise stabil und berechenbar.
 Ich bin sehr gespannt.
 Ich habe sehr gespannt, was da jetzt kommen mag in Sachen Jamaica.
 Also ich bin sehr gespannt, was da herauskommt.
 Aber du hast das ja denke ich sehr schön gesagt.
 Auf der Internationalbühne wird Merkel gebraucht.
 Nicht, also man sich zum Beispiel mal die Artikel der New York Times anschaut.
 Da reden die für dich selbstverständlich von der Defaktorchefin von Europa.
 Zum Leitwesen natürlich unser europäischen Freundin und Freunde.
 Aber die Faktor ist es einfach so.
 Sie ist also vielleicht neben John Claude Juncker, die das zweite Zugfette Europäischen Union.
 Und da kann man schon sehr gespannt sein, wie weit sie das noch schaffen wird.
 Also insofern ist diese Bildung der Jamaica-Korlition auch auf der Internationalbühne wirklich einfach eine spannende Zeit.
 Ich bin wirklich gespannt.
 Und ich muss uns eigentlich sagen, ganz persönlich, ich bin jetzt gar nicht so unglücklich mit dem Ausgang der Bundesdastwahl.
 Also insbesondere für die SPD finde ich das eine große Chance.
 Ja, durch Staaten und sich erneuern.
 Das einzige, was natürlich eine echte Katastrophe ist.
 Und das war jetzt eine kleine Überleitung, die glaube ich, von mal funktioniert.
 Ist das Ergebnis für die AfD?
 Ja, genau.
 Ja, das können wir jetzt.
 Ja, das können wir jetzt gar nicht mehr.
 Also ja, mit die Überleitung, das ist halt...
 Und die Macht funktioniert.
 Genau, hast du gut gemacht.
 Das war...
 Fing gut an und dann geht es auch.
 Ja, okay.
 Nein, also kommen wir jetzt zu dem, was der Spiegel als, glaube ich, sind gemäß, Merkels Ernte oder Merkels Früchte.
 Das Früchte beschrieben hat nämlich die AfD.
 Also dieser nicht überraschende, aber doch erhebliche Erfolg der AfD mit knapp 13 Prozent in den Bundestag eingezogen.
 Das sind viele Millionen Wähler, wie ich das habe, mit Geld.
 5,8 Millionen.
 5,8 Millionen.
 5,8 Millionen Menschen.
 Davon sind gut drei quasi jetzt dazugekommen.
 Die hatten ja auch bei der letzten Wahl schon eine Menge Millionen Wähler an.
 Das sind jetzt nochmal drei, irgendwas dazugekommen.
 Eine Million, knapp eine Million von der Union.
 Gut, eine Million nicht Wähler, also die bei der letzten Wahl nicht gewählt haben, haben jetzt die AfD gewählt.
 Mehr überdurchschnittlich viele Arbeitslose und so mal mal Unsichere, überdurchschnittlich viele Männer zwischen 25 und 59.
 Überdurchschnittlich viele Arbeiter, also von den Arbeitern und Arbeitslosen haben die SPD so gut 20...
 Die AfD gut 20 Prozent gewählt. Das ist bei der SPD noch ein bisschen mehr, aber das ist schon so die Basis von der AfD gewesen.
 Aber wenn es natürlich, das haben wir auch gesehen, darüber weit hinausgeht, also höhere Berührungsschichten, Professoren, Hochschulabschluss und so,
 auch gut verdienen, der Mittelschichtsleute, das haben wir alle schon gesprochen.
 Das sind mit dabei und das hat sich bei dieser Wahl auch wieder gezeigt.
 Was ich interessant fand, war, das habe ich mir gleich sozusagen, da haben wir halt in unserer Pet getippt.
 Ich fand eine Zahl besonders interessant, die in Fatestima Baroma, die ist so ein Umfrage ins Tut, die fragen ja Leute, die Leute, wenn sie was im Wahlokal kommen,
 "Hey, was habt ihr gewählt? Warum habt ihr gewählt?" Und warum habt ihr die gewählt? Und die haben gefragt, warum habt ihr die AfD gewählt?
 Also unter den, die die AfD gewählt haben, haben gesagt, 60 Prozent, 61 Prozent glaube ich, war uns genau.
 Wir haben die AfD gewählt, nicht wegen des Programms, nicht wegen der Inhalte, sondern aus Protest gegen die anderen Parteien, aus unzufriedenern mit der AfD.
 Und 31 Prozent haben quasi gesagt, ja, wir haben es gewählt, weil wir mit dem Programm so über einstimmen.
 Und das finde ich, zeigt schon, dass das nicht ganz ungerechtfertig ist, zu sagen, die große Koalition, speziellen Märke mit ihrer Art Politik zu machen,
 hat erheblich dazu beigetragen, die AfD so groß zu machen.
 Das kann man nicht anders sagen, denn das, denke ich, zeigte sich auch sehr deutlich an einer weiteren Zahl,
 jetzt aus diesen Nachwahlbefragungen, nämlich 90 Prozent der Wählerinnen und Wähler, die ihr Kreuzchen bei der AfD gemacht haben, sagen,
 ich mache mir Sorgen, um den Verlust der deutschen Kultur, sagte Spiegel.
 Ja, genau. Und das ist ja so ein bisschen, dass es ja auch, wir haben da ja öfter über die AfD schon geredet.
 Und daher sind bei uns auch im Blog so ein, zwei Kommentare aufgeschlagen, die, sauber mal, wo die Leute sich schon als, könnte ich sagen,
 potenzielle zumindest AfD-Wähler geäußert haben, aber nicht in dem Bekanntenmaß mit Polymik und Hass und Hastieraden,
 sondern eher in so, ich würde mal sagen, so leicht nachdenklichen Ton.
 Nachdenklich und wirklich sehr besorgt, bis wirklich veränglich.
 Ja, und das ist mein Liebesprämie.
 Ich habe, die haben lange Kommentare und auch lange Mails geschrieben und haben wirklich ausgeführt, warum sie solche Angst haben, ihre Heimat zu verlieren.
 Ja, und darauf rassiert das jetzt, muss man sagen, kann das nicht so nachvollziehen, ihre emotionale Heimat.
 Aber ihre emotionale Heimat und mit all den Freunden und dieser Globalisierung und dieser internationalen Elite,
 die gar nicht sich durch Geld unbedingt definiert, sondern alle sprechen englisch, alle gucken diese Serien,
 wo fühlt man sich eigentlich noch zu Hause, alles ist unsicher, Globalisierung hier und da.
 Und das haben die sehr ausführlich beschrieben. Und ich glaube, von diesen Leuten haben eben auch sehr, sehr viele AfD gewählt.
 Die sich durch Globalisierung und Zuwanderung und Neuläute in ihrem Ort und diese ganze Medien und so und nicht mehr repräsentiert fühlen, Angst haben, sich zurückziehen.
 Und dann da so eine Partei kommt und die diese Ängste nutzt und eben instrumentalisiert und in Stimmen ummünzt.
 Das sind auch mal, da muss man jetzt auch keinen Hildaus machen. Also von den 30 Prozent, also diese 30 Prozent, die sich damit dem Programm tatsächlich identifizieren,
 da sind glaube ich auch ein paar richtig strammerechtsradikal dabei. Also ich will sich weiß, ich weiß nicht, ob sie mehrheit ist, aber da muss man sich auch keine Illusion machen.
 Ja, das denke ich auch, das sieht man ja schon daran, dass die AfD gerade in der Entfasen des Wahlkampf ganz bewusst,
 auch in diese Richtung Wahlkampf gemacht hat. Wir hatten in der vergangenen Folge ja so einen O-Tun von Herrn Gauland.
 Und ich weiß, ich finde, dass du dir gerade bereit denn Herr Gauland hat im Prinzip in unserem ersten Statement, nach der Bekanntgabe der ersten Prognosen nochmal in die genau gleiche Kerbe geschlagen.
 Wir werden sie jagen. Wir werden Frau Merkel oder wen auch immer jagen. Und wir werden uns unser Land und unser Volk zurückholen.
 Ja, das hat er gesagt, er zählt deine AfD Zentrale, das Wahlergebnis kommentiert hat. Das ist der Ton. Und meine, wir haben das jetzt, ich finde es nicht wahnsinnig überraschend, nach vier Jahren GroKo, das war von vorne rein klar.
 Die große Koalition ist immer schlecht und immer gut für sozusagen den Aufstieg von radikalen Parteien und das erleben wir jetzt.
 Und die Leute, wir haben das schon auf die Obergelehnen, wir haben Angst, wir haben Angst vor Kriminalität, wir haben Angst vor Flüchtlingen. Und das, ja, gerade diese Partei eben umzumünsten gewusst, verstanden.
 Die Frage ist jetzt so ein bisschen, finde ich, dass zentrale, wie geht man damit um? Also, ah, wie geht man mit diesen Gefühlen um?
 Die finde ich zweifels ohne da sind. Also, das nehme ich diesen Leuten ab. Ich teile nicht ihre Reaktion, ich teile auch nicht die Folgen, wie sie mit ihrer Angst umgehen, ich teile auch nicht den Ausweg, die in sie suchen.
 Ich teile nicht die Maßnahmen, die sie ergreifen, diese Partei zu wählen. Aber ich nehme diesen, wie viel knapp sechs Millionen Leuten schon ab, dass sie wütend sind und dass viel Angst haben.
 Und ich glaube, das ist auch der Punkt, wo man den Menschen so ein Stück weit entgegen kommen muss. Ich finde man muss jetzt nicht als Demokrat hingehen und sagen wir, belegen, dass ihr auf die Welt.
 Ich glaube, das ist angesichts der Positionen, die in diesem AfD-Kanon auch vertreten werden, sind ja nicht alle verfassungsfeindlich. Aber eben doch viele. Und angesichts dieser Position, denke ich, ist es nicht hinnehmbar zu sagen, okay, dass ihr AfD-Wähl, ich glaube, da muss man einfach deutlich sagen, damit kann man sich nie abfinden.
 Und das, wie das Bernd Brechtmaß ist, ist der Schuss noch fruchtbar, aus dem das Kroch. Das sagte Bernd Brechtmaß im Bezug auf die Nationalsozialisten nach dem Zweitenwerk, wo er der Meinung war, der Verschismus in Deutschland ist eben noch lange nicht überwunden.
 Wir hatten seit 1961 keine Rechtsradikalen, jedenfalls nicht als Partei im Parlament und nun sind sie wieder da. Und das ist ehrlich gesagt, wo man auf gar keinen Fall aus meiner Sicht jedenfalls zur Tagesordnung übergehen musste.
 Aber man muss die Menschen persönlich ernst nehmen mit ihren Sorgen, man muss einfach hingehen und das ist nur bei dem Spülent-Block. Da haben wir da, da haben wir doch am Vorgespräch auch schon.
 Ja, das ist doch kurz aus, weil sie da mit sein. Genau, machen wir mal.
 Ja, ich denke, man muss sie in so feine ernst nehmen, dass man sagt, wie du, das ist ein Grund, dass du gesagt hast, die Leute haben diese Angst, die haben diese Sorgen.
 Und das muss man doch zunächst mal einfach wahrnehmen. Also, ich habe zu den einen, das Angela Merkel zum Beispiel mit ihrer Flüchtlingspolitik das schlicht ignoriert hat.
 Also, ich hingestellt und gesagt, wir schaffen das und ihr habt Angst, euer Problem. Ist nicht mein Thema, ist nicht mein Problem. Wir schaffen das und sie hat sich einfach nicht die Mühe gemacht, den Menschen zu erklären, wie wir denn das eigentlich schaffen.
 Deswegen, man muss die Menschen ernst nehmen mit ihren Sorgen und man muss einfach die Politik, die man macht, erklären. Das bedeutet ja nicht, dass man diese völlig irrationalen Denkmuster kauft.
 Ja, dass man den Menschen, dass man hindemt, dass die Menschen sagen, okay, es kommt Flüchtlinge ins Land. Deswegen kriege ich weniger Hartz IV oder so. So ist es ja nicht.
 Aber man muss diese Sorgen ernst nehmen und man muss einfach versuchen, sie da abzuholen, wo sie sind und Politik besser zu erklären. Ich glaube, was wir uns völlig abgewöhn müssen in der Politik, das ist das Wort "Alternativlos".
 Ich will im politischen Diskurs das Wort "Alternativlos" nicht mehr hören. Jede politische Entscheidung muss erklärt werden. Dann muss man ja nicht diese Erklärung teilen. Man kann hier ja andere Meinung sein. Man kann sich nicht so wie Angela Merkel halt so oft hinstellen und sagen, so ist es jetzt...
 Es gibt keine Anruktion. Es gibt eine Anruktion. Die gibt es nicht. Die sind zweifel Rechtsradikal ausländerfeinlich rassistisch. Aber man kann nicht so überreden.
 Da kann man nicht sagen, gibt es nicht. Interessiert uns nicht. Ich habe zum Beispiel eine Sache, die mir so viel, die die Bundesregierung hat Anfang des Jahres erklärt in dem Finanzministerium, glaube ich, oder Innenministerium, weil sich nicht bericht rausgegeben, diese Integration der Flüchtlinge hat und beziehungsweise diese Integration und auch Behandlung von Fluchtursachen etc. hat 21,7 Milliarden Euro gekostet. In 2016.
 Und soll auch ein 2/17 ähnlicher bisschen mehr Kostenbetrages im Haushalt veranschlagt. Da würde ich sagen, da kann man mal drüber reden. Das ist eine Summe, wenn du dir vor Augen hältst, Institut für Urbanistik-Schätzt, dass die Schulen in Deutschland für 34,5 Milliarden komplett saniert werden könnten.
 Und dann kann man sagen, dass wir in der Mitte 2/3 der Kohle geben wird zurzeit ausführen. Da finde ich, kann man mal drüber diskutieren, wofür geben wir eigentlich dieses Geld aus? 10 Milliarden gegen an die Länder für Indigationshilfen 1,2,5,5,5 Sprachkursentigation mitbeifend etc.
 Auch ein großer Batzen für Bekämpfung Fluchtursachen. Das ist da auch mit drin. Aber da muss man eben drüber reden. Der Witz ist ja gerade, wenn man darüber redet, dann kann man nämlich auch erklären, wofür das Geld ausgegeben wird und wo es bleibt.
 Es ist ja jetzt nicht so, dass etwa geflüchtete Menschen dieses Geld irgendwie im Kopf kissen horten und dann irgendwann tausende von Euroreignen, ganz im Gegenteil.
 Die sind ja finanziell so schlecht dran, dass sie das Geld quasi sofort ausgeht. Das heißt also, das Geld wird zwar zunächst mal angeflüchtet ausgezahlt,
 klar mal auf, wenn sie nicht ohnehin nur Sachleistungen bekommen, klar mal zu. Dann aber wird das ja letztlich vor Ort ausgegeben, stärkt die lokale Wirtschaft.
 Es geht im Grunde in die Kassen der euretlichen Supermärkte, Ärzte, Keine Ahnung, Schwimmenbäder, Busunternehmen, Weiß der Himmel, was da so alles vor Ort ist. Es ist ein Grunde einfachen Subventionierungsprogramm für die lokale Wirtschaft.
 Denkst du dir nicht aus, sagt auch das D.E.V.
 Genau, kann man sich in Witzersforschung so ist im Prinzip auch ein großes Konjunkturprogramm. Das ist für mich so ein Beispiel, wo man sagen muss.
 Und das finde ich auch das Gute an dieser Wahl, sammermal, so die demokratischen Parteien und die Vertreter kommen in Rechtfertigungszwangen.
 Sie müssen sich erklären, sie müssen ihre Politik erklären, sie müssen sich selber viel klarer machen, was wollen wir, warum wollen wir das?
 Und sie können nicht einfach so tun als gäbs keine Probleme und...
 Oder jetzt keine Alternativen mehr.
 Sondern das müssen sie erklären, sie müssen sie auseinander, sie müssen sich argumentativ besser aufstellen.
 Ja, und diese Bastarpolitik, die ist in Deutschland einfach zu tiefs diskreditiert. Die hat schon, die hat schon Gertschrüder durchgezogen, damals bei der Agenda 2020-10.
 Und das hat die SPD damals schon enorme Stimmen gekostet. Das hat bis heute zu massiven Hass auf die Sozialdemokraten geführt in manchen Kreisen der Bevölkerung.
 Also das funktioniert einfach nicht.
 Bastar und Alternativlos, das muss man sich völlig abschmecken.
 Gut, nächster Punkt, umgang mit der AfD.
 Hier steht bei uns im PAD-AFD, gedanken, Strich Panik.
 Ja, also ich möchte mal in ein paar, bis starkworte, nennen Jens als der Ideologie, die haben wir gerade schon besprochen.
 Warum das jetzt eigentlich so ein Problem ist, dass die AfD im Bundestag gekommen ist?
 Also es gibt da mehrere, dass eine ist, bevor du zu dem was sagst, was du dir aufgeschrieben hast, dass eine ist sicherlich, da haben wir auch schon öfter drüber gesprochen, die Sprache.
 Wir müssen uns darauf einrichten, dass durch die Präsenz von, was sind das? 90?
 94, 94, AfD Abgeordneten, plus diverser Mitarbeiter.
 Eine massivradikalisierte und spaltende Sprache einzukalten wird.
 Ja, weil die verbale Provokation, der da seins Grund quasi der AfD in so.
 Und das wird jetzt eben im Bundestag passieren?
 Und das wird im Bundestag passieren. Und die Frage ist, wie geht man damit um?
 Man darf sich glaube ich, und das ist ein großer Spagat, der gemacht werden muss.
 Man darf dann nicht alles hinnehmen, man darf sich aber auch nicht über alles maßlos aufregen,
 weil viele dieser radikalen Sprachmuster nur deshalb verwendet werden, damit wir uns drüber aufregen.
 Ja, man geht hier wieder auf die Grunde, da so ein bisschen auf den Leiden.
 Man darf es nicht, aber man darf es aber auch nicht komplett ignorieren, man darf nicht jeden Mist hinnehmen, den die formulieren.
 Das ist der Spagat, der zweite Spagat ist, du darfst dich nicht provozieren lassen, du brauchst eine Haltung, mit der du sagst,
 ich lasse mich von euch nicht farschen, ich lasse mich von euch aber auch nicht beleidigen, so wichtig seid ihr nicht.
 Ich meine, mich beschimpfen auch höhere als Hilfsnazi und Kapo und was nicht alles.
 Ja, für Deutschland, für Deutschlandfunk. Der kriegste Mails und sagst du bist ein Hilfnazi.
 Leute, wie du haben die Nazis mit an die Macht gebracht und so.
 Und dann schreibt mir die Rechtsabteilung hier das doch Beleidigung.
 Und dann sag ich, wo ist die Beleidigung?
 Das ist doch keine Beleidigung.
 Also wir haben diesen Althieler, sagst du, du musst auch nicht angezusehen.
 Und von solchen Leuten kann man es, das ist doch keine Beleidigung.
 Weißt du, die tun einem leid und man muss da, man muss einfach Haltung sagen und inhaltlich gegen diese Leute argumentieren.
 Ich finde der Typ von der FAZ, der macht das gut, der, die haben so einen FAZ-Reder-Reporter.
 Und der macht geile Interviews mit ihnen. Der fragt ihr einfach immer, okay, wie sind das mit der Rente?
 Wie wollen sie das denn eigentlich machen mit den demografischen Faktor?
 Wie stellen Sie sich das vor, wie wollen sie das machen?
 Und dann vertüteln die sich und es wird immer klar inhaltlich ist, dann nicht viel zu tun.
 Gibt es irgendwie ein Problem mit dem Stream?
 Ja, dachte ich mir. Aber ist jetzt, wie es ist, da ist halt, ne, ich meine, weißt du, genau, oder mal.
 Ja, das ist der USB-Trauber vom McWeister.
 Ich finde das eigentlich schön. Ich finde es ein bisschen schade.
 Ich hätte den, ich hätte den werden ja angekündigt, ne? Aber letztlich.
 Ja, wir haben ja angekündigt, aber weißt du, es ist halt...
 Ja.
 Es ist halt USB.
 Alter, das ist ja ein tiefes Loss.
 In dem Fall können wir wirklich nichts machen.
 Also ich könnte rebooten, aber das wünsche ich kein.
 Nee, das finde ich nicht, das war mir jetzt nicht.
 Okay, also jedenfalls den Punkt haben wir jetzt ja auch gemacht.
 Wie geht man mit der AfD inhaltlich um?
 Ich möchte aber schon nochmal darauf hinweisen, was das jetzt eigentlich konkret bedeutet,
 dass die mit einer Fraktion in den Buddes nach einem Ziem mit 94 MDB ist.
 Die bekommen nämlich zunächst mal alle 5.800 Euro, die Eltern sind jetzt rund gerundete Zahlen
 und weitere 4.300 Euro aufanz entschieden.
 Das sind alles in allem rund 10.000 Euro.
 Das heißt jeder einzelne dieser 94 MDB ist, bekommt 10.000 Euro, die ja ausgeben kann,
 unter anderem natürlich um irgendwelche Rechten Netzwerke zu stärken.
 Danach bekommt er nochmal weitere haltet euch fest und schneit euch an 20.800 Euro.
 Kohle, jeden Monat um Mitarbeiter einzuschied.
 Jeder, jeder dieser 94.
 Also etwa 2 Millionen Euro, jeden Monat, um irgendwelche Jungnazies
 als Mitarbeiter im Bundestag zu beschäftigen.
 Und das muss man halt einfach mal sagen, ist eine große Gießkanne,
 um rechtsradikale Strukturen in Deutschland zu fördern.
 Das heißt, es wird Hunderte von Mitarbeitern im Bundestag geben,
 die eine Menge Geld damit verdienen, irgendwelche rechtsradikalen Tesen,
 habe mich das in Form zu bringen und daraus irgendwelche aus einer verantlichen Anträge.
 Ja, die werden die ganze Klappiatur dieser parlamentarischen Republik spielen.
 Die werden parlamentarische Abende machen, die werden Reisen veranstalten,
 die werden Vorträge konferenzen, konkresse veranstalten.
 Die werden Leute anständen.
 Volkische Unabsereisen, das weiß ich nicht.
 AfD-Tours, keine Ahnung zu den Schlachtfeldern in Russland oder was man da so macht.
 Also keine Ahnung, das wird alles ganz, ganz, ganz furchtbar,
 denn das ist einfach unglaublich viel Geld.
 Mit diesem Geld lassen sich Strukturen aufbauen vermutlich keine Ahnung.
 Vielleicht berichten die aus so eine schöne politische Stiftung ein.
 Ja, sowas für die E-Wert-Stiftung oder so, keine Ahnung,
 wie man die dann nennt, irgendwie Josef Göbbels-Stiftung oder ich hab keine Ahnung.
 Irgendwie sowas? Ja, ich mein, das ist jetzt natürlich böse Polemik.
 Aber irgendeine politische Stiftung werden sich schon gründen, wenn sie nicht schon längst einen haben.
 Also das ist das ganz große Problem, dass diese Wahlen natürlich der AfD die einmalige Chance gibt,
 eine rechtsrandikale Partei in der Gesellschaft in Deutschland zu verankern.
 Die machen mit per Bundesrichterwahlen.
 Ich meine, dass die Stimmende AfD werden nicht erforderlich sein,
 um Richter zu wählen zum Bundesgerichtshof, zum Beispiel oder auch zum Bundesverfassungsgericht.
 Aber natürlich sitzen die mit am Tisch und haben einfluss,
 die kennen dann die Personalakten der ganzen Kandidaten und so.
 Das ist schon eine ziemlich gruselige Form.
 Ja, aber trotzdem muss man noch mal daran erinnern, 60 Prozent haben sie weh aus Protest gewählt,
 Gauland und Wabel, die Spitzenkandidaten haben bei der Wahlentscheine keine große Rolle gespielt.
 Und ich glaube, wenn am Ende es sozusagen die anderen Parteien, die demokratischen Parteien,
 sind wir mal irgendwie eine Antwort auf dieser AfD finden.
 Dann wird sie auch das Netzwerk davor nicht bewahren, abgewählt zu werden.
 Das kann man nur hoffen.
 Aber natürlich ist so ein Netzwerk auch ein Resonanzraum.
 Und schon in diesem Wahlkampf hat die AfD ja extrem geschickt, zum Beispiel soziale Netzwerke,
 vor allem Facebook für ihre Zwecke eingesetzt.
 Und mit diesem vielen Geld kann man natürlich Strukturen schaffen,
 die es in Zukunft umso schwerer machen, die AfD mit demokratischen Mitteln
 wieder aus den Parlamenten zu bekommen.
 Also ich denke, das wird eine der ganz zentralen Aufgaben sein,
 sie in den nächsten Jahren mit demokratischen Mitteln zu bekämpfen.
 Eine Zahl allerdings macht Hoffnung.
 87 Prozent der Menschen in Deutschland haben die AfD nicht gewählt.
 Das ist ja immerhin noch eine überwältigende Mehrheit,
 die dieser Partei nicht ihre Stimme gegeben hat.
 Aber trotzdem bleibt finde ich die Frage, jetzt sind die Dane,
 die Netzwerk-Gaster erzählt, wie viel Geld da jetzt rein fließt in diese Strukturen.
 Wir kennen viele der Protagonisten.
 Wir haben so ein paar, wenn wir rausgeschrieben.
 Das geht übrigens zurück auf eine Diskussion bei uns in den Kommentaren.
 Ich hatte ja im netiven vergangenen Folge,
 ich weiß nicht mehr genau, ob die AfD als Partei oder Einzelmitglieder
 als Nazis bezeichnet und da gab es, wie ich fand, sehr fundierte Kritik.
 Bei uns im Blog, die habe ich mir auch zu eigen gemacht und denke in der Tat,
 dass es eine Sprachregelung, die ungeschickt ist, insbesondere deswegen,
 weil sie die Zeit von 33 bis 45 auch so ein Stückchen relativiert.
 Wenn man sich überlegt, welche Greueltaten damals begangen wurden,
 ganz so krass ist es noch nicht.
 Aber es reicht ja auch völlig davon zu sprechen,
 dass es einfach rechtsextreme sind, jedenfalls enttilen,
 die da in die Bundestagsfraktion einziehen.
 Philipp, du hast das mal so ein bisschen zusammengestellt.
 Ja, na ja, gut, der Tagespiel hat das auch mal,
 daher habe ich das recherchiert, was dafür Leute einziehen.
 Also, das sind wirklich Leute, die mit der identitären Bewegung
 sauber mal freundschaftlich verbunden sind, die vor Mischverkern,
 vor der Herstellung von Mischverkern waren, die halt wie Gauland,
 die es 33 bis 45 am liebsten quasi streichen würden und so tun würden,
 als seien das alles nie passiert, die halt,
 die Wärmacht holigen einer Amé, die vor allem für ihre Greueltaten
 und verbrechen gegen die Menschlichkeit bekannt sind.
 Also davon gibt es nicht nur zwei, die man diesen jetzt in Bundestag einziehen.
 Die Frage, was aber gleichzeitig auch klar ist,
 da ziehen ein paar echt rechtsradikale, folgische Rassisten rein.
 Ich glaube aber nicht, das wirklich alle zu ticken.
 Und ich könnte mir vorstellen, dass es vielleicht auch ein paar gibt,
 die tatsächlich inhaltlich arbeiten wollen.
 Und die Frage ist, was macht man mit denen?
 Also jetzt sich hinzustellen zum Beispiel zu sagen,
 "Hey, ihr kriegt keinen Fiezepräsidenten."
 Wer so eine Möglichkeit.
 Bundesstagsfiezepräsidenten.
 Also es ist ja so Usos, dass bisher jede Fraktion ein Fiezepräsidenten,
 Fiezepräsidenten stellt.
 Aber jeder davon muss mit der Mehrheit der Abgeordneten gewählt werden.
 Das heißt, es ist immer so ein bisschen gut wild dabei.
 Wenn die Link in Fiezepräsidenten kriegt,
 dann müssen auch Mitglieder von anderen Fraktionen dem Zustimmen.
 Jetzt kann man natürlich sagen, die AfD wird natürlich auch in Fiezepräsidenten stellen wollen
 für den Bundestag so.
 Da müssen dann Mitglieder der anderen Fraktionen zustimmen, damit das so kommt.
 Ja.
 Gut, aber hier, da müssen wir an der Stelle vielleicht noch ganz kurz
 so die aktuellen Entwicklungen rund um die AfD und ihre Fraktionsbildung nachtragen.
 Denn da hat es ja gleich am Montag einen Parkenschlag gegeben.
 Da hat nämlich die AfD zu einer Pressekonferenz in der Bundespressekonferenz geladen.
 An der Stelle vielleicht mal ganz kurz der Einschub die Bundespressekonferenz ist ein Verein von Journalisten.
 Das heißt, die Politikerinnen und Politiker sind dazu Gast.
 Journalisten laden ein und dann dürfen die Politiker eben was sagen.
 So hatte auch die AfD da einen großen Auftritt unter anderem mit Frauke Petrie.
 Und sie hat bei dieser Gelegenheit in der Bundespressekonferenz verkündet,
 dass sie sich nicht der AfD-Fraktion anschließen wird.
 Ja, und das muss auch halt auseinanderhalten.
 Also Frauke Petrie wurde gewählt.
 Die rektandidatin da in Sachsen, sie hat sich erst so viel gekriegt zu sehen.
 Aber jemanden, die wurde gewählt.
 Das heißt, sie ist im Parlament.
 So jetzt ist sie aus der AfD auch ausgetreten.
 Aus der Partei, in Tag später.
 Genau, sie ist erst aus der Fraktion aus dem Parlament.
 Die Absicht, noch ist es nicht passiert.
 Aber sie will aussehen.
 Das heißt, sie ist gewählt im Parlament.
 Das kann ihr keiner nehmen.
 Wenn sie selber nicht, dass man da hat, niederlegt, ist sie Abgeordnete im Parlament.
 Wenn sie jetzt noch Parteimitglied der AfD ist, ist sie im Parlament, als Parteimitglied und Vorsitzende der AfD.
 Aber wenn sie aus der Fraktion austritt, ist sie halt fraktionslose Abgeordnete in diesem Parlament.
 Das heißt erst mal, dass sie nicht mehr an diesen Sitzung teilnehmen, dass sie da auch natürlich auch nicht an diesen Fraktionszwangen geboren sind.
 Also eine Hussinarsitzung nimmt sie schon an.
 Am nicht an den Fraktionssetz genommen, so.
 Und wenn sie jetzt sagt, ich trete aus der Partei aus und das auch wirklich tut, dann ist sie eben parteilose Abgeordnete direkt gewählt im Parlament.
 Und jetzt ist sie interessant.
 Warum macht sie das?
 Warum macht sie das?
 Warum macht sie das?
 Also sie hat gesagt, dass sie sich abgrenzen will von der AfD, von der sie denkt, dass die inzwischen einfach zu sehr abgeleitet ins Völkische bis rechtsradikale.
 Und sie möchte eine rechtskonservative, aber eben nicht Völkische und vor allem demokratische, nicht ausländerfantliche Oppositionsarbeit haben.
 Wobei sie ja gesagt hat, man müsste das Wort Völkisch wieder rehabilitieren.
 Und sie hat auch gesagt, man müsste auf Flüchtlinge an der Grenze schießen.
 Also dieses Bild hat sie ja noch alles zurückgelegt.
 Also hat sie ja war auch nicht so gemeint, wahrscheinlich.
 Alles nur in Missverständlich.
 Wir wollen nur auf Flüchtlinge schießen, aber nicht auf Flüchtlinge schießen.
 Na, da hat sie doch hinterher gesagt, sie habe nur auf die Rechtslage hingewiesen, wo nach das Gesetz und die Anwendung unmittelbaren Zwanges bis hin zum Einsatz der Schusswerfer erlauben.
 Und auch eine, auch eine, sondern auch eine, eine, eine ein Muster, was wir wiedersehen werden.
 Ja, krasse Provokationen, Menschen feiern die Provokation, darauf angesprochen heißt es das Einzelfall ist nur eine Einzelmeinung und war auch gar nicht so gemeint, war Missverstanden und so.
 Das werden wir auch öfter erleben, aber warum macht sie das?
 So, sie, sie will sich sozusagen gegen diese Hardcore-Leute, wie Garland und Weibel absetzen, nimmt sich aus der Fraktion raus und könnte jetzt, das wäre so eine Möglichkeit, eine Entweder eigene Fraktion gründen, dafür braucht sie aber sehr viele Leute.
 Dafür braucht sie 30 Quitsch, wie nah, wie nah, wie nah, wie nah, wie nah.
 636 Leute, um eine eigene Fraktion zu gründen. Eine Fraktion bedeutet, du hast bestimmte Rechte, ja, du kannst irgendwie, du kriegst mehr Rede Zeit, du kannst glaube ich gesetze einen Bre, kannst du gesetze Vorschlangen, genau als Fraktion.
 Du kriegst auch mehr Geld, glaube ich. Sie kann aber, wenn sie keine 36 Leute zusammenkriegt, wieder ein Parlament sitzen, was eher unwahrscheinlich ist, kann sie eine Gruppe gründen.
 Ja, das ist ja so ein bisschen die Frage, mit den 6. und also wie gesagt, es gibt 94 AfD Abgeordnete und die Frage ist jetzt halt, wie viele von diesen 94 Leuten gehören zu diesem, ich sag mal, Gauland, Höcke, Rechtsradikalenflügel und wie viele gehören zum Moderat konservativ.
 Ja, ich sag mal, knapp rechts der CDU oder Meilenweite rechts der CDU, das ist so die Spannbreite und das ist die, finde ich die spannende Frage, wie viele Menschen jetzt zu welcher Gruppe gehören.
 Ich habe gelesen, ich glaube, im Spiegel war es, dass die Vertalung etwa ein, drittel gemäßigte, zwei, drittel Hardcore. Wie immer man das auch ist. Wie immer man das auch ist.
 Das ist so eine Schätzung, wenn man sich das überlegt, also ein drittel von den 94,93 oder 31. Also ein bisschen schwierig, aber mit etwas Glück kriegt sie die 6. und da sich Leute zusammen.
 Ja, also ich meine, man kann die Leute dann ja auch locken, indem man sagt, wir machen hier eine neue Fraktion auf und da wirst du damit einmal irgendwas und bei der AfD-Fraktion wärst du nur hinter Bänkelar, du kriegst hier mehr Einfluss bei uns und so. Also da gibt es ja auch alle möglichen politischen.
 War das nicht in der Wahrheit im Werdemberg auch schon mal so, dass sie das so sich da da sich auf die Fraktionen ja gespeiten.
 Also das steht hier auch im Raum und sie könnte zumindest, was sie auf jeden Fall denke ich, machen ganz eine Gruppe gründen, da sind sie dann nur 5.
 Sie hat nicht wirklich viele parlamentarische Rechte, nicht so viele wie eine Fraktion, aber sie hätte halt eine Plattform.
 Sie wäre sozusagen die Sprecherin dieser abdründigen AfD-Truppe und als solche schon auch herausgehoben und könnte sich als solche immer wieder unabhängig zu Wort melden.
 Und dann parallel dazu, wie gesagt, das war was wir gerade besprochen haben, ist die Fraktion, das ist so quasi das Vorgehen im Parlament.
 Und parallel dazu ist Frau Kapitri jetzt eben oder hat sie angekündigt aus der AfD-Partei auszutreten.
 Ebenso ihr jemand, der ja Fraktionsvorsitzender in Nordrhein-Westfalen ist Markus Pretzel.
 Mit einer Worten, es zahit sich am Horizont ab die Gründung letztlich einer Moderaterin AfD.
 Also da könnte dazu kommen, dass die AfD letztlich zerbricht in eine Hardcore rechtsradikale Partei
 und in einem Moderate rechtsnationale Partei. Aber gesagt, das müssen wir jetzt abwarten, was passiert, interessanterweise ist das jetzt keine ganz große Überraschung.
 Denn korrektiv, ich weiß nicht, ob der einen oder andere von euch die kennt, so ein investigatives Recherche-Medium muss man sagen, sind so ein bisschen ins Geräde gekommen,
 weil sie jetzt mal mit Facebook gedieelt hatten, um Fähkennios zu prüfen. Das waren vielleicht nicht so richtig guter Muf.
 Aber im Großen und Ganzen machen die teilweise sehr spannende investigative Recherchen und die haben schon im Frühjahr, ich meine mal Pril war es,
 einen langen Bericht darüber geschrieben, dass Ihnen AfD-Inseiter von diesem Plan berichtet hat. Also den Plan soll es schon seit etwa April geben,
 dass man die Bundestagswahl noch so mitmacht in der AfD-Vormalmitt macht. Das hat ja auch gut geklappt.
 Wie gesagt, die hat einen Direkt-Mandat gewonnen, V.P.T.R.
 und dass man dann mit den Mandaten ausgestattet, aussteigt aus dem AfD-Projekt und dann eben mit diesen vier Jahre Resubventionen.
 Wir haben eben darüber gesprochen, wie viel Geld da im Spiel ist, versucht eine neue Partei aufzuziehen.
 Und das finde ich mit einer spannenden Entwicklung, wenn die AfD jetzt möglicherweise eben nicht als der eine rechte Block-Imparlament auftreten wird,
 sondern wenn es möglicherweise zwei Rechte bis rechts radikale Block gegeben wird.
 Ich habe eine Sache mir noch aufgeschrieben. Also wir reden jetzt immer so ein bisschen so,
 ja, ist schon übel, da sind schon ein paar echte übelige Figuren im Parlament.
 Und die Sprache ist auch übel und so der Programme ist auch übel, aber sind ja nur 13 Prozent oder 12,5 Witsch.
 Und sich und 80 haben irgendwie die Demokraten gewählt und das ist ja vielleicht alles gar nicht so schlimm.
 Und dann Marius Xus hat das rumgetwittert. Der hat geschriegen, aus so nach dem Motto "Es ist alles gar nicht so schlimm", ließ mal das hier.
 Und das ist ein Block-Eintrag gewesen von Sophie Sumburane. Und die hat beschrieben ganz banale Mutter,
 offensichtlich mit einem Mann aus Mozambique verheiratet, hat Kinder, die nicht offensichtlich Deutsch aussehen.
 Und die hat den Leipzig gewohnt, die hat Urlaub wohl im Erzberg-Gibber gemacht und ist nach Potsdam geflohen.
 Und was diese aus ihrem Alltag erzählt, das ist echt bitter grausam. Und da denkste, in so einem Land willst du nicht leben.
 Die wird angemacht, ich will das hier nicht perforsieren, könnt ihr euch durchlesen.
 Wirklich übel. Und ich glaube, das ist AfD. Das ist so wie Donald Trump gewählt wurde und diese ganzen White supremacist,
 diese ganzen Rassisten aufentbekommen haben, Leute beschimpfen, Muslime beschimpfen, Afroamerikaner beschimpfen, Häuser beschmieren, anspucken.
 So wird es auch, er geht es schon solchen Leuten, die irgendwie irgendwie anders aussehen als doodig.
 Den geht es schon seit Jahren so und ich glaube, das wird schlimmer werden.
 Weil das jetzt in diesen Mainstream gerückt ist. Die Leute wissen, hier sind über einen Drittel der Leute denken wie ich in Sachsen.
 Überein Drittel ist AfD. In Ostdeutschland sind wir die zweitstärkste Kraft. Und dieses Flüchtlinge raus haut mal ab, ihr fress uns die Haare vom Kopf.
 Was wollt ihr eigentlich hier? Das ist jetzt so Mainstream und das wissen die Leute. Was heißt Mainstream, man muss jedenfalls eine völlig normale Meinung sein werden.
 Ah, eine so, die anderen wollen halt Kulkraftwerke abschalten und wir wollen, dass diese ... Abhauen.
 Und ich glaube, das ist, also das ist eigentlich das, was mir am meisten so einen kalten Schauer übernrücken hat, laufen lassen.
 Das ist nicht einfach das Klima verändern. Das ist das Klima und das, was wir da im Parlament sehen, das ist sozusagen die Spärspitze.
 Auch wenn sie jetzt so mal so reinengesetzen, die haben keine große Abstimmungsmacht, die haben keine Mehrheit.
 Aber sie werden ein Sound anstimmen und sie werden ein Soundinterbliehen, den die CSU teilweise nachspielen wird, wo auch in der CDU das teilweise nachgespielt wird, wo das so ein rechter Mainstream reinkommt, der in einem Alltag ganz vieler Leute echt fiesenschaden anrichten wird.
 Also, die diskriminiert werden, weil sie angespöbelt werden. Was die Frau sich anhören muss.
 Da denkt es, dass das kann nicht wahr sein. Das kann nicht sein, dass das normales akzeptiert ist und keiner widersprücht und alle lachen und so.
 Und das, da vor hab ich am meisten Angst, eigentlich, dass das sozusagen der Mainstream, der Mainstream wird.
 Das ist natürlich eine seriere Gefahr. Ich sehe zugleich aber im Ende der großen Koalition auch eine Chance, was eine stärkende demokratischen Diskursus angeht.
 Denn wir hatten ja in der großen Koalition eine Situation, dass die beiden großen Parteien, die ehemaligen oder vielleicht sogar die noch Volksparteien, geben mehr der weniger gezogen waren zum Konsens.
 Und es war ein Problem der großen Koalition und auch des Wahlkampfes, dass eben die Abgrenzung nicht gelungen ist.
 Das heißt, also zwischen den beiden Polen, SPD und Union gab es halt einfach im Parlament letztlich überhaupt keine oder keine spürbaren Gegensätze mehr.
 Dieses Spannungsfeld ist nicht so richtig aufgemacht worden und grüne und linke waren einfach als Opposition viel zu schwach.
 Und da stelle ich mir den neuen Bundestag völlig anders vor. Klar, die SPD-Fraktion ist massiv geschrumpft. Aber es gibt jetzt im Bundestag, wie man davon aus, es gibt Jamaika, wir es eine Links-Fraktion geben und es wird eine SPD-Fraktion geben.
 Und die werden beide die Jamaika-Koalition quasi von Links mit sozialen Fragen attakieren. Und wenn es gut geht, dann wird es gelingen, dass im Parlament eben nicht mehr ständig nur diese Ausländer-Thematik-Norolle spielt, sondern das endlich mal wieder die soziale Frage gestellt wird.
 Denn mal ganz ehrlich, bei allen Wahlumfragen hat man gesehen, den meisten Menschen in Deutschland geht es gut. Aber es gibt eben eine Anteil von 20-30 Prozent in unserem Land, den es überhaupt nicht gut geht.
 Die sich Angst haben, die sich Sorgen machen, die verunsichert sind, das haben wir in der Lage schon verschiedlich diskutiert. Und das ist eben einer der Gründe, weswegen die AfD so stark geworden ist, du hast es eben gesagt.
 Und ich könnte mir vorstellen, dass man mit so einer, ich sage es mal, platte Linken Alternative zu Jamaika, als einfach schaffen kann, Menschen auch wieder davon zu überzeugen, dass nicht rechts die Lösung ist, sondern vielleicht eine soziale Repolitik, eine inklusive Repolitik und vielleicht hier und da auch eine demokratische.
 Und das ist halt der Unterschied zu allen neuen Parteien, die bisher da auch eingezogen ist. Man die AfD ist jetzt nicht erst eine neue Partei, die seit dem weltweiten Weltkrieg in das deutsche Parlament eingezogen ist.
 Die Grünen sind da einfach mal eingezogen. Die Linken sind eingezogen. Auch tief wurden gedistst und ausgeschlossen. Und die Grünen sind glaube ich 83 rein und haben 94 irrehrste Fizipräsidentin bekommen, weil vorher auch gesagt, woher die Grünen sind irgendwie zu langhaarig und ein zu streckpolo,
 woher ich die kriegen, kein Fizipräsidentin machen, wenn ich da geht, die Welt unter. So der Unterschied ist nur, dass dann inklusive Parteien. Die Linken und die Grünen sind bemüht,
 ja, Wohlstand für möglichst viele herzustellen und möglichst viele auch Minderheiten einzuschließen als politisches System. Die Leute, die da jetzt reingekommen sind, ist eine exklusive Partei.
 Die definieren sich darüber. Es gibt Leute, die da zugehören und es gibt Leute, die nicht dazu gehören und die Leute, die nicht dazu gehören, die sollen halt weg.
 So, das ist der große Unterschied und deswegen kann man das eigentlich nur ablehnen. Aber ich würde die Recht geben, was wir jetzt erleben, ist sozusagen ein Parlament im Vollwarschgang.
 Ja, das sind nicht nur die AfD reingekommen, sondern es sind auch genauer zahl, habe ich jetzt nicht Parat von der FDP.
 Waren sie nicht viele Abgeordnete rein gekommen? Ich sehe hier 80. Das haben wir uns noch gar nicht. Das sind noch mal kurz.
 Das sind ein paar alte Profis dabei, die vor vier Jahren mit rausgeflogen sind, aber die meisten sind absolute Neulinge. Jetzt kann man sagen, die Grünen hinter den Ohren und so, die wissen, wie der Hase läuft. Aber ich bin ehrlich gesagt ganz froh darüber, dass da auch mal frische Leute reingekommen.
 Ja, und die bisher noch nicht da war. Also ich habe in meiner Twitter-Time eine ganze Reihe, also auch von den jungen Liberalen zum Beispiel, der sind teilweise sehr sehr intelligente Leute dabei.
 Die spannende Frage ist natürlich jetzt so aus meiner Sicht, welche Flügel werden da jetzt den Ton angeben bei der FDP. Es gibt ja da traditionell den St.
 der Bürgerrechtlichen Flügel, Aussenge schilder sind Menschen, die eben leider schon relativ alt sind, da bin ein Leute, so ein Schnach an Berger, gehad Baum zum Beispiel, Bogartiersch früher.
 Und dann gibt es den Wirtschaftslieberalenflügel, der eben so repräsentiert wurde, vor allem von die Westawelle oder Möllemann, sollems und so.
 Herrmann, Otto Solms natürlich ganz krass und die Frage ist da, was ist denn jetzt eigentlich mit Herrn Littener? Also ich kann den in diesem Koordinat ein System in der FDP kaum verorten, wenn man ehrlich ist, ist er jedenfalls noch nicht aufgefallen durch einen Bürgerrechtsliberalen Kurs?
 Und damit hat er jedenfalls keinen Wahlkampf gemacht? Punkt. Die Frage ist, was wird jetzt passieren? Da kann ich die gewählten noch nicht genug einschätzen. Also die Part, die ich so immer in meiner Twitter-Time dann hab, sind durchaus,
 nach meiner Wahrnehmung rechtstaatlich und liberal im auch im Bürgerrechtlichen Sinne. Aber das ist eine spannende Frage und das ist zum Beispiel auch eine der Zentralen Fragen für die Jamaika-Verhandlung. Denn wenn dieser Bürgerrechtliche Flügel bei der FDP jetzt an Einfluss gewinnt, oder nachdem man doch jetzt eben mit gutem Ergebnis wieder in den Bundestag gekommen ist, dann gibt es dann natürlich enorm viele Gemeinsamkeiten. Also Grüne und FDP könnten zum Beispiel diese, diese überschießenden Sicherheitsgesetzer der großen Koalition natürlich korrigieren, wenn man das der CDU/CSU abhandeln kann.
 Und dann muss man natürlich schon hart auftreten und sagen, das muss jetzt eben mal sein. Oder da muss man eben versuchen zum Beispiel, ich sag jetzt mal, um plastisches Beispiel zu bilden, Staats-Trojana sind hier eingeführt worden, dürfen jetzt im Schraferfahren eingesetzt werden in allen Situationen, wo man normalerweise eine Telefonüberwachung schalten darf.
 Sind etwa 30.000 Fälle im Jahr, wo das rechtlich möglich wäre, das ist eine Menge. Und es gibt überhaupt keine Spielregeln, wie die Sittrojana technisch beschaffen sein müssen.
 Gibt es keine Tests? Die Bundesdartenschutzbeauftragung, guckt sich die nicht an. Aber jedenfalls gibt es eine hannebüchende technische Probleme, wo die Sicherheitsbehörden weitgehend machen können, was sie wollen.
 Trotz der Erfahrung mit den Bayantrojana 2011. Und da könnte man ja sagen, könnten Grüne und FDP, wenn sie sich zusammenschließen in Koalitionsverhandlungen durchsetzen.
 Ja, okay, Staats-Trojana müssen vielleicht sein, aber zumindest müssen wir doch sicher stellen, dass die auf einer rechtstaatliche Weise eingesetzt werden.
 Ja, Qualtextprüfungen, durch interpengige Experten, Prüfungen durch die Boden des Datenschutzbeauftragte, oder da kann man sich tausend Dinge vorstellen.
 Und da bin ich wirklich sehr gespannt, ob damals Akzenten gesetzt werden. Also die GroKo war aus Bürgerrechtlicher Sicht, die jedenfalls, der ziemlich kalt Astrophaussicht der GFF natürlich eine super Zeit.
 Das kann man ja nicht anders sagen. Also wir haben gut zu tun.
 So, haben wir es da mit erst mal so ... - Letztetpunkt eigentlich den mir noch im Zettel am Sinti-Grünen.
 Und die haben jetzt noch nicht so wirklich gesprochen. - Ja, halt mir. - Ah, hast du noch Lust darüber zu reden? - Ja, ich stehe ...
 Ich hatte so ein bisschen erschlagen, Philipp. Also jedenfalls die Grünen hatten ja riesenglück. Ich hab zwischendurch nachmittags um 17 Uhr bekam, ich per SMS, von einem Freund die Prognose, die da aktuell war ...
 Und da war eine Grünen bei 4-6 Prozent, ne? 5 Prozent würde. Das heißt, es war da quasi im Bereich ... - Das ist das Ding, was du mir geschickt hast? - Ja.
 Das war da auch ausgedacht, oder? - Angeblich war das die aktuelle Prognose, 16 Uhr, 17 Uhr von Infatars, die man ... Ich weiß es nicht.
 Ja, jedenfalls ... - Oh, aus der Eknäppe in Neukölln. Wo die Grünen da saßen.
 Ich hab keine Ahnung. - Schon ihr Feier haben wir getrunken.
 Also, die gab es von vorne ein Spanisch vor. Ich hab es dann auch ein Freund von mir geschrieben, per Signal, der bei den Grünen ist, der sagt auch Quatsch zahlen.
 Ja, also sofern weiß ich nicht. In jeden Fall saßt zwischendurch mal so aus, wenn die Grünen nicht so wahnsinnig stark würden.
 Jetzt haben sie sogar knapp zugelegt, haben eine große Koalition gebildet, mit ... äh, Quatsch, große ... große Fraktionen gebildet, mit ein paar Abgeordneten mehr sogar.
 Das heißt, den geht es eigentlich ziemlich gut. Die Frage ist, natürlich auch, wie die sich jetzt positionieren werden. Aber du hast nicht mehr so durch Bock darüber zu reden.
 Wir haben ja vor allem anfangen ausgerichtet. Die haben ja ihre Kernposition. Ich glaube, die wollen in diese Regierung, die beiden, die das da anführen.
 Der Cem, ja, genau. - Die Kathrin. - Cem und Kathrin wollen in die Regierung. Wie werden das machen?
 Und da habe ich keinen Zweifel dran und die Frage ist ein bisschen ... was sie dabei überbordwerfen. Ob sie das durch ihre Basis kriegen, weiß ich nicht. Aber ... also ... du hast da keinen Zweifel.
 Nja, und ich meine ... ich glaube, es ist auch so ein bisschen so eine bürgerliche Protestfall gewesen. Also so nach dem Auto-Groko wollen wir nicht. Dann wählen wir halt FTP oder Grüne.
 Also ... - Ist nicht. - Ich scroll noch mal so ein bisschen durchs Pett. Wir hatten ja eine Menge Notiert hier über die Bundestagswahl. Aber ich glaube ...
 Wir haben jetzt auch schon eine Menge geredet über die ... - Ausblickbedeuntung. Den Punkt ... wir haben doch auch einen. - Haben wir ... - Wir haben doch auch einen ... - Wir haben das alles durch.
 - Wir haben das alles durch. - Wir haben doch eigentlich durch. - Gut. Dann würde ich sagen, das war die Bundestagswahl. - Das war das, was ich da ... - Wir reden, wenn die wieder drüber. - Ich bin nie wieder garantiert.
 - Ich finde ... - Ich finde, es ist einfach bei allen Lamenten, das die AfD und alles ganz schrecklich. Das ist halt auch Demokratie.
 Den Leuten stinkt. Warum auch immer? - Ja. - Und es gibt eine neue Partei. Und dann wird die Partei gewählt. Und die ... ergreift nicht die Macht, sondern sie ist im Parlament.
 Und ... alle anderen können nicht einfach mehr so weiter schlurfen, wie bisher, sondern müssen sich irgendwie in Debatten und mit Argumenten besser aufstellen und überzeugen werden und sich selber mehr überlegen, was sie wollen.
 Das ist eigentlich, weiß ich nicht, ein Gussender-Prozess. Die Nebenwirkung, diese schrecklichen ... - Da habe ich noch einen letzten Punkt doch noch zu guten ist das Wahl und zwar ...
 Stichwort, was ist denn eigentlich, wenn es am Maika nicht geht? Dazu hat heute Max Steinbeis, so der führende Mann hinter dem Verfassungsblock auf Facebook geschrieben, dann wählt doch einfach Angela Merkel in der konstituierenden Sitzung einfach mit einer offen Abstimmung ohne Koalitionsvertrag zur Bundeskanzlerin.
 Dann ist sie eben einfach Kanzlerin und dann soll sie sich eben mehr halten suchen. Das wäre ja mal ein schönes Experiment. - Und wenn dann sie dann ... - Queen.
 Nein, sie bleibt dann natürlich einfach Bundeskanzlerin? - Bundeskwin. - Bundeskwin. Sie bleibt einfach Bundeskanzlerin, aber sie müsste sich die Mehrheiten jeweils suchen.
 Ich finde, das ist eine wirklich total kontrae mit der politischen Tradition. - Da immer auf Verhältnisse. - Darauf hat Merkel, glaube ich, so richtig Bock. - Darauf hat sie so richtig Bock.
 Da bin ich sofort bei dir. - Morgen ist aufstehen und erst mal überlegen, wer ist denn heute so dabei?
 Das ist mit Sicherheit ihr absoluter Traum. Dafür hat sie noch mal gekämpft, aber ich glaube, ich finde, dass jedenfalls als Gedanken-Experiment spart. - Außer Altmeier. - Altmeier ist immer dabei.
 Altmeier ist immer dabei. - Ja, der weicht den nicht von der Seite. Aber außer Altmeier ist immer dabei. - Wenn habe ich dann heute noch an meiner Seite?
 Ich glaube, ja, ich finde, als Gedanken-Experiment deswegen spannend, weil es mal so was völlig anderes wäre.
 Was wäre denn, wenn man im Bundestag eben jetzt nicht mehr abstimmt, wie es die Koalitionsdisziplin verlangt, klar mal auf und möglicherweise auch mal totalen Bullshit genehmigt?
 Ja, das ist halt irgendwie im Koalitionsausschuss so bestimmt worden ist. Wie oft habe ich mit irgendwelchen SPD-Abgeordneten zusammengesessen und die haben sich ausgekottst, das Thomas Oppermann wieder beschlossen hat, dass irgend ein Quatsch beschlossen werden muss.
 Und sie können halt einfach da so richtig nichts gegen machen. Wie oft habe ich das schon gehört? Ja, die haben das halt oder ihr Verhögel, wenn auch immer da jeweils in Hut aufhatte, in der Fraktionsführung.
 Ja, das haben die jetzt halt mit der Union so beschlossen. Ich halte das ja auch für Quatsch, was soll ich machen. Wir haben über diesen Punkt-Korl...
 Wir haben ja über diesen Punkt-Foraktionsdisziplin, Fraktionszwang, haben wir ja schon ausführlich gesprochen. Und das alles wäre total banane, wenn jetzt mit einmal im Bundestag wirklich nach Mehrheiten gesucht werden müsste.
 Ich bin völlig beide, für die Pflege, das wäre ein völlig anderes Regieren, das wäre auch total stressig. Aber ich könnte mir vorstellen, dass das zugleich so ein kleiner Jungbrunnen für die Demokratie wäre.
 Wenn wirklich im Parlament um Mehrheiten gestritten würde und eben nicht mehr nur in irgendwelchen Kugelrunden zwischen Oppermann und den CDU-Ponder aus.
 Ich finde es eine total interessante Idee, denn damit würde das Parlament tatsächlich zu einem Ort, wo man das tut, was das Wort sagt, Parley, miteinander reden und vielleicht zu einem Optimal Ergebnis kommen.
 Er sprechen wir beide den Kommentar in den Tagesthin.
 Ich glaube ja auch nicht, dass das kommt. Ich finde es aber trotzdem interessant, denn unsere Demokratie kann eine ganze Menge mehr als wir in Zeiten der GroKo erlebt haben. Das glaube ich schon.
 Wir kommen mal nach Asien. Stimmt. Wir haben ja euch ja versprochen, wir stärken unser auch noch ein frisches Profil.
 Weil das war ein Thema, was wir schon länger hier rumliegen hatten und wo wir uns immer so ein bisschen vorgedrückt haben, weil es irgendwie so kompliziert und weit weg ist.
 Genau. Und was ist einfach?
 Ich habe das Best Brain.
 Ja.
 Ich habe das Best Brain, sagt Donald Trump.
 Ja, wir nicht jedenfalls nicht in den Ausrepotionen dingen, aber wir haben das Best Brain geheiert quasi. Wir haben uns von Lea freundlicherweise ein kleines Pet bauen lassen zum Thema Vertreibung der Rohinja aus Myanmar und der Flüchtlingskrise in Bangladesh.
 Was ist passiert?
 Also was weiß ich.
 Also, ich habe mir das jetzt nicht so genau angeguckt.
 Das kann man ja sagen.
 Wir haben hier auch, wir haben arbeitszeitige gesehen.
 Wir recherchieren das zusammen, aber wir teilen uns das natürlich auf.
 Manchmal wäre auch ein bisschen a-langweilig und auch beinaffektiv, wenn wir uns immer beide parallel ins gleiche Thema einarbeiten würden.
 Deswegen spielen wir das ja auch mit verteilen Rollen und das finde ich macht es ja ja auch interessant.
 Das Dialogische hat ja auch einen ganz eigenes Dialogische und so.
 Und das macht es dann aber auch ehrlich gesagt schön und mal in die Lage zu gehen, weil man weiß, ah, weil ich weiß, der Ulfie hat da wieder was vorbereitet oder die Lea.
 Und da kann ich mal ein paar dumme Fragen stellen. Fangen wir noch mal an.
 Go.
 Rohinja.
 Ja.
 Was ist das?
 Das ist eine Fox-Gruppe und zwar eine muslimische Minderheit in dem mehrheitlich buddhistischen Myanmar.
 Also in Südostasien.
 Und diese 400.000 Roinja sind geflüchtet ins Nachbarland, Bangladesh und das muss man sich so ähnlich vorstellen, offensichtlich wie Mittelmeer.
 Da, also wie die Flüchtlingsströme aus Afrika oder aus Syrien.
 Das heißt auch da, flüchten Menschen über das Meer um letztlich in actes Leben zu retten.
 Warum machen die das? Also, die sind startenlos glaube ich. Die sind immer an diesen Startenlos leben, aber grundsätzlich in diesen buddhistischen Startmiern ma.
 Sind aber ihrerseits Moslems.
 Und da gibt es im Grunde schon seit Jahrzehnten große Probleme.
 Ein bisschen bekannter ist wahrscheinlich der Konflikt um Kashmir.
 Also zwischen Indien und Pakistan und als ich die Recherche von Lea gelesen habe, fiel mir auf, dass das in gewisser Hinsicht so ein parallel Problem ist.
 Also Stichwort Kashmir, was ist da das Problem?
 Indien war früher eine britische Kolonie oder engische Kolonie.
 Und irgendwann ist sie dann in den 40er Jahren selbstständig geworden.
 Und dabei hat man das Land aufgeteilt in ein Hinduteil, das ist Indien und in einem muslimischen Teil, das ist Pakistan, das war alles früher britische Kolonie.
 Und Kashmir ist dabei Indien zugeschlagen worden.
 Jedenfalls ist der größte Teil von Kashmir, obwohl es dort eine muslimische Bevölkerungsmehrheit gibt.
 Und das gibt seit dem Grunde seitdem ganz große Probleme.
 Und so ähnlich ist es eben auch gelaufen in Myanmar und Bangladesh.
 Denn die, der gibt es im Grunde Seite, der Kolonialisierung, das große Problem, dass diese muslimische Minderheit existiert und dass diese muslimische Minderheit letztlich zu Bürgern zweiter Klasse degradiert wird, die eben ein Video schon richtig ist, dass nicht mal die Staatsbürgerschaft hat.
 Und das führt natürlich auch zu Konflikten, die dann immer wieder militärisch ausgetragen werden oder jedenfalls gewalzt haben, ausgetragen werden.
 Es gibt, also man muss sagen, die Ruinier sind jetzt auch nicht quasi rein.
 Weil das dennoch war.
 Das war nämlich immer so mal, also wo man immer fliegsosketisch wird, ist, wenn man in den Nachrichten hört,
 "Hara ist eine Bevölkerungsgruppe, irgendwie 400.000 Leute."
 Und das ist sozusagen, sagen wir mal, der Prototyp einer etnischen Säuberung.
 Ja, das sind die Rheinopfer und sie werden vertrieben und sie werden abgeschlachtet und sie müssen fliehen.
 Ja, und wenn sich da alle einig sind, das ist, finde ich,
 schädem mal so die Frage, ja wirklich. Also ganz so einfach ist es eben in der Tat auch nicht. Also diesen Konflik gibt es schon seit Jahrzehnten und der ist in letzter Zeit wieder aufgeflammt.
 Vor allem seit dem Oktober 2016.
 Als angeblich, man weiß es nicht ganz genau, Attribution Problem, verschiedene Ruinier-Ribbeln angeblich mehrere Grenzoldaten töteten.
 Und das Militär in Myanmar hat dann auf diese Angriffe mit brutalen Repressalien reagiert.
 Also die Gegengewalt durch das Militär ist total eskaliert. Hunderte von Rheinuja wurden getötet, vergewaltigt und sind geflogen.
 Ganze darf er verwurden, niedergebrannt. Das heißt also, das Militär hat sich gegen Diesel, muss man wohl so sagen, Terrorangriffe, wenn sie denn tatsächlich gegeben hat.
 Es ist schwierig, wirklich festzustellen.
 Sehr gewahnt sam gewährt und das führt jetzt eben dazu, dass etwa 400.000 Menschen aus dieser Bevölkerungsgruppe der Ruinier sich auf den Weg gemacht haben
 und versuchen, Myanmar zu verlassen.
 Es klingt für mich nach so einem Bild, was ich da vor Augen habe. Es gab also quasi vor der Kolonisierung,
 es quasi nicht so diese Nationalstaaten, sondern es gab quasi etnische Gruppen, die mehr oder weniger in einem Gebiet gelebt haben.
 Dann kam halt die Kolonisierung. Nationalstaaten haben sich gebildet und auf einmal waren die halt in irgendeinem Nationalstaat gefangen.
 Und waren damit mehr oder weniger zufrieden. Es gab, sammermal Anschläge von die Ruinier und da ist halt kein demokratischer Staat mit einem demokratisch kontrollierten Militär ist.
 Das auf, sammermal, zugegebener maßend terroristische Attacken, aber eine angemessene, eine harte, aber angemessene Reaktion zeigt, sondern eben völlig über die Stränge schlägt und da hunderte von Leuten umbringt,
 was dann wiederum diese Leute in die Flucht schlägt.
 Ganz genau. Das kann man so sagen. Und man muss es eben alles vor diesem Hintergrund der historischen Konflikt sehen, der im Grunde schon besteht, seit der Dekolonialisierung.
 Seit der eben Nation-Building betrieben wurde und dabei ganz offensichtlich die Grenzen zwischen verschiedenen Volksstämmen und auch die Grenzen zwischen den verschiedenen Religionen nicht so wirklich beachtet wurden.
 Das heißt also genau wie du es gesagt hast wurden, da Menschen Gruppen zusammengewürfelt in einem Staatsgebilde, die eben, seitens mal platt etwas an das Tickener, die da andere Religion haben, da andere Volksstugehörigkeit.
 Und das ist immer schwierig, weil das natürlich dann zum Auflamm oder schnell zum Auflamm von Konflikten.
 Und das heißt also wie viel von denen wurden jetzt vertrieben? Also man schätzt etwa 400.000 Flüchtlinge sind inzwischen in Bangladesh angekommen.
 Was natürlich dann auch dort zu einer humanitären Krise führt. Ich muss man sich mal überlegen, es sind kleines Land und die...
 Die haben am meisten der Welt.
 Die haben etwa die Hälfte der Menschen aufgenommen, die wir aufgenommen haben, mit einem bote Sozialprodukt, das wahrscheinlich kein mehr mehrer 100fach so groß ist wie das für ein Bangladesh.
 Ja und das ist eben das ganz große Problem. Die Frage ist, wie ist das jetzt quasi völkerrechtlich einzuordnen?
 Ja, die ist das ein Völkermord, als ist das eine itensche Säuberung. Und was?
 Was? Warum muss man das unterscheiden?
 Ja die ist das selber.
 Die Nähe, das ist eben nicht das selber. Die beiden Begriffe genutzt, Völkermord und itensche Säuberung werden sehr häufig Synonym verwendet.
 Das ist aber eigentlich falsch beide Begriffe, also sowohl Völkermord als auch retenche Säuberung.
 Oder beide Tatbestimmen, wenn man so will, kommen vor im Statut des International Strafgerichtshofs und dann auch im deutschen Völkerstrafgesetzbuch.
 Aber sie sind zu unterscheiden. Beim Genurzieht geht es nämlich tatsächlich darum, dass eine staatliche Macht versucht eine nationale etnische oder religiöse Gruppe für dich zu vernichten.
 Das heißt also da geht es dann nicht nur um einzelne Morde, sondern die müssen quasi eingebettet sein in ein Masterplan.
 Tatsächlich eine solche zum Beispiel, national etnische oder religiös definierte Gruppe zu vernichten.
 Rohan da war zum Beispiel.
 Das wäre so ein Beispiel. Und das ist eben in Myanmar aufgrund der mangeligen Informationslage praktisch nicht nachweisbar.
 Das kann man also nicht mit Sicherheit sagen, dass es sich um ein Genurzieht oder Völkermord im Sinne von einer deksanischen Säuberung.
 Genau, das ist eine etnische Säuberung.
 Und warum muss man das unterscheiden und dabei es einfach rechtlich andere Vorgeneit hat.
 Aber hat es denn folgen?
 Ja, also ich sind jedenfalls mal Straftaten nach dem Völkerstrafgesetzbuch und die Menschen, die diese Straftaten begehen können, dann auch von der International Strafgerichtshof angeklagt werden.
 Unter bestimmten Voraussetzungen. Das ist ja sehr kompliziert. Der International Strafgerichtshof ist quasi nur sub-sideal zuständig, wenn die Staaten selber ihre Straftgeweiten nicht effektiv wahrnehmen und so.
 Also ist sehr kompliziert.
 Nicht alle Staaten haben wir dieses Statut ratifiziert. Die USA, ganz prominenten sind da nicht dabei.
 Weil sie immer Angst haben, dass amerikanische Soldaten irgendwo im Ausland vorgericht gestellt werden.
 Aber jedenfalls fand ich das selber ganz interessant.
 Das habe ich mich bei dieser Gelegenheit mal gelernt, dass genuzid und etnische Säuberung einfach nicht das selbe sind.
 Und wenn genuzid geht es immer um den Plan, diese Gruppe möglichst völlig zu vernichten.
 Die UN spricht im Falle der Ruinia, bislang nur in Anführungsstrichen von etnischer Säuberung die Türkei oder Bangladesh hingegen, beschuldigen wir jetzt schon das Völkermordes.
 Ja, das heißt da geht im Grunde schon die politische Diskussion los, wie das jetzt eigentlich ist.
 Und was ist jetzt Status? Die sind jetzt in Bangladesh.
 Also etwa 400.000 Menschen sind jetzt in Bangladesh.
 Und für unser und leben da unter diese rablen Bedingungen irgendwelchen Flüchtlingscamps.
 Und wie es weitergeht, war es im Grunde niemand so richtig.
 Und jetzt gibt es, also ich verbinde ja mit mir an Ma, immer den Namen Aunzanshuji.
 Genau. Wir ist doch frienz Nobelpreisdrehel.
 Ja, und das gibt dem ganzen so eine pekante notige Regierungschefin in Myanmar.
 Ist in der Tat, mit dem frienzen Belpais aus dem Faktor.
 Ich glaube, sie ist die Faktorios. Auf wieder ist der Faktor aus dem Missen aus dem Ministerin.
 Aber ich sage mir sie ist sie stark Frau.
 Ja, das kann man glaube ich sagen. Und sie hat in der Tat wegen ihrer friedlichen Oppositionsarbeit gegen die alte Diktatur dort.
 Ebener den Frieden Nobelpreis bekommen.
 Und hat jetzt erschreckend lange gebraucht, um sich von diesen Straftaten zu distanzieren.
 Hat sie sich denn überhaupt distanziert? Ich habe irgendwie gehört, dass sie das auf Englisch gehalten hätte, ihr Rede.
 Und dass das mehr so als Befriedung der aufgeregten internationalen Presse und das Szene dienen würde.
 Das weißt du natürlich nie so richtig, was ihre Motiv, wir sind sicherlich geht es auch darum, international wieder ein bisschen ein Prestige zu gewinnen,
 weil sie natürlich durch die Kritik an dieser Vertreibung jetzt sehr schnell ein Prestige verloren hat.
 Aber immerhin hat sie sich jetzt öffentlich gegen die Gewalt ausgesprochen und hat auch internationaler Diplomaten eingeladen, die Situation vor Ort zu untersuchen.
 Aber warum war Kätzlerisch gefragt? Warum müssen wir uns damit so was befassen?
 Ja, das ist letztlich, glaube ich, eine Frage der Empathie.
 Ja, aber wir einfach uns für das Schicksal von anderen Menschen auf der Welt interessieren.
 Wenn es denen schlecht geht, denn man muss ja immer sich vor Augen führen, dass die deutsche Außenpolitik und auch die deutsche Wirtschaftspolitik mit unter einen erheblichen Anteil darin hat,
 was an anderen Orten auf der Welt so schiefgeht. Nicht immer, aber oft.
 Und das ist also quasi ein ganz pragmatischer Grund, denke ich, deswegen man sich das fragen kann.
 Man kann sich zum be außerdem fragen, ob Deutschland nicht möglicherweise was tun kann, die Diplomatischen Einflussgäten machen.
 Und dann denke ich mal, interessieren sollte uns das einfach, weil es damit Menschen gibt mit denen, wo ich beides passiert.
 Was ist denn jetzt mit denen, es sind ja Muslims, die vertrieben werden?
 Was ist denn jetzt mit diesen muslimischen Staaten? Helfen die?
 Das ist bislang die Medien falls nicht zu Ohren gekommen.
 Ja, es gibt verschiedene Veranfragen an die Bundesregierung immerhin.
 Da sollen angeblich für den Bundesstaat Rakine, das ist vor ein Bundesstaat im Jan Maar,
 eine Million Euro für Hilfsprojekte vorgesehen sein.
 Ob da islamische Staaten sich engagieren, habe ich jetzt eigentlich gesagt, hier in der Recherche noch nicht gefunden.
 Aber islamische Terrororganisationen, wie Al-Kaeda, warten natürlich nur darauf, Menschen für ihre Terrormissionen zu rekrutieren, die als Mosleinsverfock werden.
 Das heißt, also da gibt es dann sehr wohl direkt einen weiteren, eine weitere Quäverbindung zum internationalen islamischen Terrorismus.
 Und auch in Südas Asien hat es ja schon Furchtbareranschlänge gegeben.
 So viel dazu, so viel dazu.
 Und an dieser Stand-Amerherzlichen Dank an Leah, ohne die dieser Blog so nicht zustande gekommen wäre.
 Wir hoffen, es hat euch gefallen.
 Gibt uns auch dazu bitte Feedback, ob das so funktioniert, ob das plausible war, ob das verständlich war.
 Mir hat es jedenfalls sehr viel Spaß gemacht.
 Haben wir denn noch Feedback aus, hast du aus den Kommentaren oder so?
 Nein, nein, nein, nein.
 Da war nichts.
 Du hast ja schon eingebaut.
 Wir hatten diese Frage naht sie oder nicht naht sie.
 Ja, da war schon dabei.
 Es gab noch hier...
 Was machen die eigentlich die ganzen Bundestagsabgeordneten?
 Man so hat mich heute auch geführt, du was macht eigentlich die Bundeskanzlerin in den ganzen Sach?
 Interessante Frage.
 Also ich schätze mal, ja, die...
 Jetzt schützt mir der Timinkerin von Angela Merkel, ist gerade gefüllt.
 Ich finde alle möglichen repräsentativen Termine.
 Aber ehrlich gesagt, ganz im Detail weiß ich es auch nicht.
 Ich weiß es etwas besser für Bundestagsabgeordnete, den deren Arbeit besteht in der Tat vor allem daraus Dinge zu lesen, zu schreiben,
 Vorlagen zu schreiben, mit ihren Mitarbeitern abzustimmen und dann natürlich in Ausschüssen zu sitzen
 und dort zu diskutieren, Experten anzuhören.
 Das ist schon...
 Also der Tag eines Bundestagsabgeordnete ist auch extrem voll.
 Ich war ja noch mal bei der Lage, es gibt ja mal diese ganzen Minister und Bundeskanzlerin auch die Kriegerme so in der Morgenlage.
 Und die Briefing.
 Ja, die hann dann die Zusammenfassung der Lage zusammen.
 Nein.
 Also die kriegen von ihren Mitarbeitern, gesagt, was da so für Artikel erschienen sind und was auf einen Terminkerin entsteht
 und wer in der vergangenen Nacht was gemacht hat und was an diesem Tag ansteht und so.
 Und das habe ich mal bei Schawaran, war das glaube ich die Überbildungsministerin.
 Da sah ich es am Morgen so ein Mitarbeiter mit dabei und war überrascht, wie man all das alles ist.
 Die hat und wie wenig diese Minister wahrgenommen werden.
 Der dann gab es in einer...
 Dann sah es wieder morgens um sieben.
 Ich kam zu spät.
 Ich war die Woche die Morgenlage.
 Oder halb acht oder so.
 Es war ziemlich früh.
 Ich kam zu spät, völlig verschwitzt.
 Ich bin halt...
 Wir hab vor der falschen Alresde geparkt, wir hängelaufen, reingehetzt irgendwie.
 Alle haben mich auf mich gewartet.
 Ich kam dann rein, war völlig verschwitzter.
 Und das wird ja erst auch nicht besser.
 Du kommst da rein und schnitz schon und dann setzt du dich hin und dann...
 Ich denke, es wäre richtig abwuscht.
 Ja.
 Und dann sah es sich da mit der Schawaran, ihr Arthlatos und dem Presser-Mensch.
 Wir sahen so viel um diesem Kaffee-Tisch rum.
 Philippe, halt so im Sackho, wie er das meistens zureckt.
 Und ich hab geschwitzt.
 Ich konnte mir das ja auch nicht ausziehen.
 Dann sah es sich immer so da und wenn alle mal aus dem Fenster geguckt habe,
 dann ist es so, das ist ab, ja.
 Es war echt peinlich.
 Aber es war halt trotzdem interessant, weil es so banal war.
 Da sah es die Ministerin und die haben es hier eine ausschnitte Zeitungsauschnitte aus der Ostnerbrücke-Zeitung.
 So ein einspalter aus Seite 11,
 wo dann irgendwie erwähnt wurde, dass das Ministerium ja auch das Bildungsprogramm X Y Y finanziert.
 Die sind dann neu aus...
 Neue U10, Philippe.
 Ja.
 So kommt es da aus der Ecke.
 Aber bei allem Respekt, aber das ist nicht das, was du einfach hattest.
 Wenn du morgens, du denkst irgendwie, es geht so um die große Weltlage und drehen wir die Welt heute mal anders rum.
 Oder doch, lassen wir es doch so.
 Nein, es geht um einen einspalter, was da war.
 Du sagst mal was Presser-Zeitungsauschnitte.
 Aus der Ostnerbrücke hat es sein.
 Das war schon...
 War schon interessant.
 Wie schwer die das offenen Hand sichlich haben mit ihren Themen da irgendwie unterzukommen.
 Und wie sehr sie sich freuen über kleine Wahrnehmungsfragmente.
 Ja ja, klar.
 Deswegen gibt es ja auch im Ministerien so einen kleinen Pressespiegel.
 Das ist immer so zur Besenftigung der gekränken, nazistischen Seele.
 Dass man dann irgendwie sieht, wenigstens in einem mit einem Halbsatz kommt man vor.
 Ja, auf in der Bildseitung.
 Wenigstens mit einem Halbsatz.
 Genau.
 Ja.
 Merkel.
 Sollen wir eigentlich mal...
 Macht das denn ein Merkel-Interview zum mal?
 Gucken wir mal.
 Aber ich könnte mir vorstellen, dass es nicht ganz einfach wird, ein Termin zu kriegen.
 Und dann, Philippe, wenn müssen wir beide hin und richtig gut Korb-Band kommen spielen.
 Aber, man, die Rede der mit diesen ganzen YouTube-Fuzis.
 Mit diesen YouTube-Manns, du meinst, wir sind relevanter als YouTube.
 Wir können erstmal versuchen.
 Ich könnte mir vorstellen, dass sie um einen Taren ein bisschen zu tun hat.
 Aber schauen wir mal.
 Vielleicht ist sie ja vor Weihnachten irgendwie mildlich gestimmt.
 Nee, ich möchte mal.
 Schauen wir mal.
 Wie behalten das mal im Auge und vielleicht hätte irgendjemanden draht.
 Das wäre ich jedenfalls mal sehr lustig.
 Mal ja, da kann man schon was machen.
 Meinst du?
 Kann er an mich auch...
 Ich freu mich, ob das Sinn macht.
 Ob man das so...
 Also man muss sie dann schon auch wirklich ein bisschen konfrontieren, glaube ich.
 Damit ist Spaß.
 Denn das ist ja das Dignis, das hat man ja in einem Altmaier-Interview gesehen.
 Wenn die so im Defort-Modus sind, wenn die so auf Autopilot sind,
 dann ist das so ganz nett.
 Aber dann bleibt das letztlich auch auf der Oberfläche.
 Weil es dann kommen da auch Politfrasen.
 Also, wie hat nichts gegen das Altmaier-Interview, aber ich fand das unter dem Strich so ein bisschen zu glatt.
 Es war auch...
 Ja, ich würde das...
 Ich finde das auch gar nicht.
 Ich...
 Das war spannend, wenn man was über ihn erfahren hat.
 Aber man hat ihn im Grunde nicht aus der Comfort-Sau rauszogen.
 Und ich glaube, das ist eigentlich auch gegen standen das Interviews.
 Das ist ja auch der Spiegel ja, super.
 Also, Wünssel, Fanz und Fanz und das viel besser?
 Ich finde den Spiegel, was gerade, was die Interview-Technik angeht, nachher wird es ziemlich gut.
 Die machen das halt ja immer so, dass zwei bestrahlen Redakteurchen gehen.
 Und da ist halt immer einer so fragt, so ein bisschen "hoch ja, was machen wir so heute gemacht?"
 Was war auf dem Frühstücksprod und der andere haut dann voll auf die Sahne.
 Also das finde ich eigentlich eine sehr interessante Technik.
 Wir haben es so ein bisschen...
 Bad Ombrays hier.
 Bad Ombrays.
 Das ist auch wirklich...
 Ja, ich würde sagen, wir haben es einigermaßen erschlagen.
 Genau, wir haben die Lage der Nation abschließend in Ertheit und umfassend.
 Genau.
 Vielen Dank, dass ihr alle da wart.
 Vielen, vielen Dank.
 Dank, dass ihr so lange ausgabert haben.
 Es gibt noch Getränke, hoffentlich im Kühlschrank.
 Bitte stürz euch auf den Kühlschrank, genau.
 Genau.
 Nächste Lage gibt es noch nicht mal einen Beschränk.
 Eine der Woche, Anfang des der Woche.
 Bald.
 Bald.
 Vielen Dank fürs Zuhören.
 Das war die Lage Nummer 67 mit Philipp und Ulf.
 Schön, dass ihr dabei wart.
 Und eine schöne Woche drückt uns die Daumen bis bald.
 Danke.
 [Beifall]
